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— oberſchleſiſchen Aufftand. 
Beruln, 24. Junl. die d. ppeln zu Generai rüabegeben ni⸗ der innerpollil 

Ame Met, ptung gbarmitele der Lommifian, Dos waheihehiie, — un⸗ Letunmen Mrße eriden der Votſchafterkanferenz eine Note, die auch den Regle ; inhalb Juhre e n rungen in London, Maris und Rom uibergeben wurde, der mungabefebl enthält. Note iſt eine Zuſammenſtellung von Nachrichten beigegeten, 
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Surüctgekuhrt. Der 
alllierten Kommiſſlon und Generul 50 

Eulſcheidung über Oberſchleſten Mtte Julla eue . 
Die Teilnahme der polniſchen Armee [öaget, ul au, Den Sa — ů ü 

   
Reichstag hot de: 

eines großen Telles ber 

htung, die wir heute in m⸗ 

ee in * ü b⸗ 
Lanrahatte, 26. Junt. Oie Aufftändiſchen ſind in den enſchlägen entladen hat, mit der ſoſtemotiſchen Seenghürſimg 

durch die erwleſen wird, daß die polnlſche Armee den Belttz der Mitgltederliſten der deutſchen Gewerkſchaften ge⸗ der öffentlichen Meinung hingewleſen, die von gewiffer Seile 
LAufſtand in Oberſchleſlen mit allen Mitteln unte rſtüh t. 
— von Gefangenen und Ugberläufern, zum Teil auf⸗diefer Gewerkſchaften verheftet und verſchleppt: auch Mih⸗ nehmen hier eine ungehener geſt⸗ 
mmen non Major Creofg, „Olaſon Offtcer with the handlungen ſind dabel vorgekommen. nung wahr, ble beſondern chörakteriſtiſch iſt für dle Eni⸗ 

kommen und haben in dieſen Tagen etwa 20 Ungehörige mit ſchier unerſchäpflichen Mittein betrieden Wir 
brliche allgemeine Erſchei⸗ Au 

f 
Cermen flabting organiſatlons“ in Kreuzburg, ſowie aml⸗ Daxis, 23. Aunl. „Intranfigeant“ glaubt, in den artung der Kultur in unſerm Zeitalter des bis Ueber; 
liche, Gefallenen adgenommene Paplere bahen das lrg erſlen zehn Tagen des Monats Jull das Sciche ober⸗reife gedeihenden Hochkapitallmus. * 
laltig nachgeprüfts Materlal der Unlage gelſeferl. Daraus ſchleflens von der nterallileren UAbflimmungskommiffion Man hat gelege 
ergibt ſich das zlelbewußte Streben der polniſchen Münr: beregell werde. Mil dem einmüligen Beichluß der Kom⸗ Oruhmechfthm der 

mit ſtarker Berechtigung von der 
reſſe geſprachen, und dies Urtelt 

dlenſtſtenen, in jeder Weiſe die polniſche Aufſtandsbewegung miffion werde ſich dunn der Oberſie Rat in beſaſſen haben, gewinnt heute auch in dem Sinne Geltung, alle uiblet 
zu ſördern. Auf Grund dieſer Tatlache erhebt die deutſche der nach dem Vlatte wahrſcheinlich etwa am 17. Zull zufam- Beglelterſcheimmgen einer folchen Großmachtlie ng gerodbe 
Regierung erneut nachbräctlich Einſpruch gegen die Unter⸗ mentreten werde. an 
ſtuͤßung des polnlſchen Aufſtandes in Oberſchleſten durch Ports, 24. Juni. Der Sonderberichterſtatter den. Die imperi 

unfrer Tagespreſſe beſonders eindrucksvall deutſich wer ⸗ 
ſtiſchen Deſtrebungen mit aller ihrer 

Dienſtſtellen und Angebörige der polniſchen Armee. Stie er⸗ des „Populalre“ in Oherſchleften Cauſſy ſchreibt: [Unaufrichligkeit, die heute lelder immer noch entgegen allen 
ſucht dringend die alltierten Reglerungen, die endgüllige Dle deutſchen Arbelter in Oberichteſten fragten ſich mit einer oulgemeinen Menſchheitsſehnlucht Anienberhen fäin 
Sperrung der oberſchleliſch⸗polntſchen Grenze ſtcherzuſtellen Schrecken, ob die Wohltat der deutſchen Oefete ihnen nech ſchen für Weltfrieden und Völkerverſtändlgung dir Well- 
und dem Uebertrütt polniſcher Soldaten und Truppentelle‚ der Vereinigung miit Polen werde erhalten bleiben. Diele olitik der ſogenannten Großmüchte beſtimmen, drücken heute 
ſowle dem RNachſchuv ſiber die Grenze ein Ende u bereiten. dentſchen Beſetze ſelen die Kranken⸗, Unfall., Invaliden⸗ und uc der Wirkfomfel der Duaſteh, mb alebten Unfang ihr 
Sie erwartet, baßſeltens der allilerten Regierungen der pol- Altersverſicherung, die Arbeitsloſenunterſtützung, der Acht⸗ Gepröge auf. Die urſprünglicht Aufgabe der Preſſe ſollle 
niſchen Regierung nochdrücklichſt und wirkfarn jede fernere, Stundentas, die Betriebsräte, die Berpflichtung zum Kollel-⸗ ſein, ein Bildungs⸗ und Erztehungsemittel des Voltes von 
wenn auch wir verſchleierte Unterſtützung des Aufſtandes in tivvertrag, der Frauek⸗ und Kinderſchutz, die Arbelts- größter Vielſeitigkeit und Nachbrücklichteit zu ſein, und die 
Oberſchleſten unterſagt wird. inſpektion, die namentlich in den Bergwerken außerordenil Verbreltung der, Preſſe ermöglicht er ihren Autoren, Führer 

Aaitowih, 21. Zunl. Es iſt ſeit tüngerer Zolt bekannl. gut organiſtert ſei und ſchliehlich die Vertretung der Ar⸗ des Volkes in edelſtem Sinne zu ſeln. Aber das Verant⸗ 
vaß die Polen an ver polniſchen Grenze ſtarke Truppenmaſſen waiſen d. ir VeßeßtMf ulb. W. Polen egüitleren bie wortungsbewußtſein der in der Dreſſe täͤtigen Märmer und 
angeſammelt haben, um ſie im gegebenen Augenblick in maiſten dieſer Heſeßhe micht, ü Einfütbrung ſei bis Frauien iſt heute in ſo weitem Maße erſchüttert, daß das 
Oberſchleſten zu verwenden. Bisher ſind die beim Aus⸗ülett nicht norgelehen. Der polnlſche Reichstag habe wohl ein Bertemen dDer Veteneh M be, cr ů abeeih⸗ Tag für Lag verabrelch⸗ 
bruch des Aufſtandes in Oberſchleſten verwendeten Kongreß⸗Geſetz zugunſten der Unabhändigtelt Schleſiens angenvym⸗ ten Heiſtigen Koſt zu mikryſtopiſcher Winzigkelt gufammen⸗ 
polen und Poſener Polen an der Grenze in Sivil umge⸗men, demzufolge die Ponſtonsberechtigten ihre Bezüge be⸗ ſcrmmepſen uuß.. vus ehner Gbhn ilt be Leeſe mehe und 
kleidet und auf dleſe Weiſe zu Oberſchleftern gemacht worden, halten ſollten, von anderen Arbeitergeſetzen aber ſei keine mehr zu einer Dirne herabgeſunken. 
wodurch man die „ſpontane Erhebung“ herbeigeführt hat. Rede. Korſanty habe dem Berichterſtatter erklärt, er Die Korrupflon der bürgerlichen Preſſe iſt ein Symbol 
Auf alle Bälle aber iind auch die nötigen milttäriſchen Vor⸗ habe nicht die Abſlcht, die Kapitallſten zube⸗der geiſtigen und 
kehrungen für den Fall getroffen worden, daß Volen kämpfen 
offiziellmit Waffengewalt in Oberſchleſlen 
einſchreiten kann. Von durchaus zuverlüfſiger Seite Die Fortſetzung von Rathenaus Werk. ruption vor allem haben wir die ſittliche 

  

ichen Berwirruns der heutigen Gene⸗ 
ration, die von den ſeeliſchen Nachwirkungen der Weſtkrlegs ⸗ 
kataſtrophe noch lange nicht geſundet ijt, und dieſer Kor- 

, Berwilderung zu 
liegen folgende Angaden über die polniſcher Truppen⸗ i3, 24 . Wi. kit Pariſien“ miitei danken, die heute unſer ganzes v Leben beherrſcht. 

‚ „ 24. Iyni. — teil, k ‚ ganzes öffentllches Leben beherrſcht. 
anſammlungen an der Grenze nor: In Czenſtechau liegl die Mmmemen Moche veithen Sianlefirhr Verhmam. — cCerade von jener Selte, dle am lauteſten über dieſe Ber⸗ 
9. Kavalleriediviſion (4000 Mann ſtark), eine Panzerwagen ] heimer und Loucheur Verhandlungen über den Wiederauſbau ge wilderung klagt 
divifion, beſtehend aus vier Panzerlokomotiven fahrt werden. Die Fruge der Beteiligung deittſcher Urbeiter im (,wie ich ſte auffaſſe“h) eintritt, alſa in erfter Linie von der — und 

und am eifrigſten für „Volksverſühnung“ 

20 Panzerwagen: im Dorfe Vierſen, zwei Kilometer öſilich [ Widerauſbaugebiet, die Miriſter Lvucheur in Wiesbaden ange⸗ſogenannten unpolitiſchen, in Wirklichkeit jedoch ſehr einſeitig 
Czenſtochau, ſteht das 7. Arkillerte⸗Regiment; in Neu⸗-Bend⸗ ſchnitten hatie, werde auch beſprochen werden. Die erſte Unter⸗ polltiſch orientierten „Generalanzeiger“- und „Neueſte Nach⸗ 
zin Gwiſchen Dombrawa und der polniſchen Grenze) ſteht redung ſei ſlr Dienstag feſtgefetztt. 
ein Aulopart von insgeſamt 4000 Panzer⸗, Perſonen · und 
Kabahlerie⸗ in Alt⸗Bendzin ſteht ein Panzerzug und das 15. 
avallerie⸗Regiment; in Sosnovice liegt das 26. Infanterie⸗ 10 f 30 

Regiment, ein Grenz⸗Bafoillon und das g. Kavallerie⸗Regi⸗ Alihen Vyoßert uu Hmbien n. Jahlungen in amerila 
ment: drei Kilometer öſtilch von Sosnovice die 7. Infanterie⸗ 
Diviſion; bei Dzieditz (nördlich von Biala bis ſüdlich der Die wirtſchaftliche Geſundung Deutſchlands der deutſchen 

  

ſchuld befaßt, die darauf hingiekt⸗ber deutſchen Regierung die Ver⸗ ſchimpflichſten und wirkung 

ů ů richten“-Preſſe des dei len btutſchen Spießbürgers, wird 
Paris, 24. Juni. Die Reparationslummiſſion hat ſich mit einer be gehüc: Gitmiſchrarbelt am Heuiſſenbsſeen und rofft⸗ 

Aenderung des Zahlungsverfahrene fax die deutſche Reparattong- n zen, weßen ihrer Teufelsmaske der Harmie ut diich 

sſichorſten betrieben. Frelllchß 
habon wir es hier mit einer internationalen Beiterſchetnung 
zu tun, und es mag zugegeben werden, daß die Korruption 

bürgerlichen Preſfe mit der des Auslends an 
oberſchleſiſchen Grenze) und Schwarzwaſſer ſtehen vier Ka⸗ eine Weltnotwendiakeit. Großzuülgigkeit nicht zu wettelfern vermag. Die getſeige Ver⸗ 
vallerieregimenter und zwei Infanteriebiviſlonen. 

Oppeln, 24. Juni. 
fammenſtoß zwiſchen italieniſchen Truppen und polniſchen 
Inſurgenten ereignet. Einzelbeiten fehlen noch. In Rybnit 
iſt eine Kompanie polniſcher Pioniere zu Aufräumungs⸗ 
arbeiten eingetroffen. Die von den Polen aus Anlaß der 
Munitionsexploſion verhafteten Deutſchen ſollen freigelaſſen 
werden, da ſelbſt die Inſurgenten ſich von der vülligen 
Schuldloflgkeit der Verhafteten überzeugt haben 

dort eingeletzte neue polniſche Magiſtrat die Auferlegung 
einer Kontributiun in Höhe von zwei Millionen 
Mark zugunſten der Inſurgentenarmee ver⸗ 
fügt. 

Maior Keating ausgearbeitet worden. 

Wie die Bläter aus Warſchau melden, erklärte der neue 
polniſche Außenminiſter Stirmunt den Vertretern der aus⸗ 
wärtigen Prozeſſe über Oberſchleſien, daß angeſichts der aus⸗ 

einandorgebenden Anlichten Englands und Frantreichs der 
ilalieniſche Vorſchlag des Graſen Skorza, obgleich er Polens 

berechligten Wünſchen nicht entſpreche, eine Brücke der Ver⸗ 
ſtändigung bilden könnte. 

Berln, 25. Meni. Blättermelbungen aus Oppeln zufolge 

ſcheinen die Verhandlungen der interallilerten Kommiſſton 

mit Korkanty über die Räumung Oberſchleſiens beendei 0 

Worher au. Lein. Der. Unterzändler der Kammiſſlan, Bberit. l Moßtan wurde uilt: 18,een,ee S 

Ueber die zu bildende Pollzeitruppe in dem von den In⸗ 
jurgenten und vom Selbſtichuß geräumten oderſchlellſchen 
Gebiet meſdet die „Voſſ. Ztg.“, daß die Truppe aus ange⸗ 
ſehenen Bürgern gebildet werden ſöoll. Auf je 100 Ein⸗ 
wohner ſoll ein Mann mit Pollzeigewalt geſtattet werden. 
Der Plan für die Bildung der Polizel iſt von dem engliſche⸗ 

    

  

mit, eß ſeien augenbli 

ſtreiks näher, als man annimmt. ‚ 

  

Moskauer Iwernationale. 
-Vern, 2. Inni. In der Umbſtimmuung des ſozialdemokratiſchen     denen die Korruptian de 

ng treit, bietet die kleine 
Preſſe bezeichnenderweiſe ſot⸗ 

  

Stand feüe, die Entſchädigung zu bezahlen. Was dle Jah⸗ egene — xů ‚1 e 0 
iurpeſeuß ar Schudneriane en, Wenend Age,Pes Sotgeltges-Derekllhin Suignee, S⸗ 
des Vopiergelb der Scht Dynnen erhelten Wildelm Bränner (Srucen Perlag, DanzichMang⸗ 

Mt , , ie e faht). Das wichtigſte Kapttel dieſer Schrift ſtiwitert —-leider 
Neue VPerſuche zur Dellegung des engliſchen nur in den allgemelnſten Umeiſſen — bir Monopallſlerung 

öů Bergarbeiterſtreins. des Nachrichtenwefens der Mes ů 
London, 24. Juni. 80 Unterhanſe keilte Lord Rubert horne Monopolſierung der geiſtigen Nahrungsverſorgung des 

S. Verfuche zur Beilegung deß auhlen. Durchſchnittspublltunts heute noch vlel rheiter, als in Brön⸗ 
kreirs im Gange.-Gvening News zuſolhe iſt das Ende des Avßlen- ners Aisführungen zum Musdruche kommt. Sise erlchönft 

öů ö Lein bis anderthalb Jahren beobachteten 
Deutſchland nuch ſein 

Mreſſe. In Wirklichrelt gehl 
Küüüüiti 

155 in dem ſeit eiwa ein 
— SeEgi 2 Vorgange, für den me aÄ 

Die Schweizer Gewerkſchaften gegen die den Begriff der⸗Stintieſterang, der Preſſe heprs 
Was haben wir därunter zu verſtehen7 Die liſti⸗- 

ſchen ———— der hareiht Mabrrt er:il. n Een — 

Bundes über die Frape. ob die jetzige Gewerkſchaft deibehalt⸗ r. weitaus größten und einflußreichſten Teil der bürgerlichen 
den bon, PinmEn 3805 Witaherenit is pnb s uit wein Per Preſſe durth Ankauf⸗-von Jeitingen oder Kapitalbeteiligung 
Anſchluß des Verdandes an die Gewerkſchaftsinternationale von in ihren Beſitz 

; ů giftung des amerikuniſchen Volkes beiſpielsweiſe iſt im 
Südlich von Koſel hat ſich ein Zu⸗ London. 23. Junl. In einer in Mancheſter geholtenen vorigen Jahre in dem auffehenerregenden Vuche „Der 

Rede erklärte der Lorbkanzler mit Bezug auf die Anzeichen Sündenlohn“ des amerikaniſchen ſazialiſtiſchen Schriſt-⸗ 
der Erneuerung des deutſchen Handels, niemals könne die ſtellers Upfon Sinelair „(ber Reue Geiſt“-Verlag, 
Woßlfahrt, die vor dem Kriege beſtand, erreicht werden, Leipöig), auf das hler ſpäter noch ausführlich elngegangen 
wenn die zu Voden geworfene Ration nicht in die Cage ver⸗ werden ſoll, geſchildert worden. Aber die füngſten Erſchei- 
ſetzt würde, wieder eine Rolle zu übernehmen, die ſie zu nuntzen im deutſchen Preſſeweſen bewelſen das (äfrihſte BDe⸗ 
einem tätigen Teilhaber am Wiederauſbau der Welt mache. mühen, den amerikaniſchen Vorſprung auch auf diaſem Ge⸗ 
Murten . f m. an ve Sel Ahne Ne Ojagt beß Handtt biete einzuholen. ‚ * 

Einer Blättermeldung aus Tarnawitz zufolge bat der worden ſeien, kei es an ber Birt, hne AMocpfach den Zunde öchſt i „ dur⸗ Sachkenntnis, ‚ 
D Gö wucer eußuenmen maß ne une e eprücret uüd Sren Pus Ketgenmben Ledientsel, S⸗ 

zwungen. eine ungehenne entſchädigung hu Daßken weim ſammenſtellung der Momente, 
pieſer Ration die Möglichkeil und die Mittel vorenthalten bürgerlichen Preſſe in Erſ— 
wülrden, um die Induſtrie fortzufülhren, die is allein in den— von der bürgerlichen 
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zu bringen. On ihrem Beſitze beſtiden ſch. 
erner Dle michligſten Rochrichtenbürscutc, Bee Papterfabe keg:       
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und bis Zieferanten ber techniſchen Bedarſamkttel elnes 
modernen Vreſſebetricbes. Vlelſach ſind dir angeblich ſolb · 
ſtändinen Berlogyfirmen nur noch Uurhängeſchilder, die gur 
Tüuſchung des Vuhlikume beibehalten werden. Dle Un⸗ 
flellung der Rrbaktturt erſolgt nach Aucwahl durch die 
Laptollhchen Betderrſchet der Jeitungsdetrirbr. Die Un ⸗; 
ziehungskraft ber Preſfeorgan⸗ ouf bhie Beſerwelt wird durrch 
awihigtg⸗ kofflicht und techniiche Musgeſtattung der ein⸗ 
zAeinen Blötter grthoben, Dor dadel inneftlerts Kapital per⸗ 
zinft lich relchlich, weil Osburch ſo bie Moſlen der kriltkiolrn 
Buabilkume, an Es ſelbſt àu bemerten., den wirtlchaftlichen 

    

  

   
   

  

aund ‚ Achen Alttertlirn dürter Kähitslt⸗ 
aeuittgen geneint Pchcht mierden. Dirte Wirtt irnd 
Unch hahutm verſchlimmert, daß dieſelben kaplta! Veäcden 
Arklit er auch pleichzrilig vrrlrchen, ibre rirrter in wichlint 
Meſficrunpeiteuen zu entſenben. 

Hantz iu Hend mit klelrt Kerruntien debt bir Herah⸗ 
Vegaung Drs Juutnaliſt tüts. Dit Töllptel ber Ri⸗ 
Düsirurt ilt r'h Pirr'sipen bes JSeitunasunter⸗ 
Urheners Leiltttunt und unterttent nichl ſelten elner Leunſur 
Lurch ber Rerlepet ber Een in dellen Kimtihnen einge⸗ 
loßten Weich Maführet tines Toerpiteltitüchtn Auwürus. Amt 

telchtluht Nullr pieit hler Erthäintis tuch kir Nüickſicht aut 
bas üntetattogeictatt. Tie mafttiellt Abbänclgteii der 
Mebokteurr voß der Vertegermrit Ptmüelicht dru henseli- 

vellern loßer Korrehmer an den Matuſtristen urd 
v Mint den einer denden Ardakttansmalcricto, cvor 

Eu in die Haudr ber Redaktrure gelangt. Der Manstt an 
riner ſtraſten getsrräicholtlicen Uryonilation Lann dobet 
voluthch bie Oiimmachl der bürperſichen Inurnoliſtit nur 
noch erNüten 

Wenen alle bieſe Korruptoneerielminuen zibt er nur 
eäinen Wull“ klt lpatatihilcht Rreite. Sie bat in 
Mrer Pr-hertatten den Nermig. nicht dat Figentum eint 
Pringttuptalniſchen Werlegere. londern ihtes Velertrtiles 
irlblt gi ſein, der ſich in der Pirfelnmmliſten ein dems⸗ 
Eratihn Kanträllorgansckulft. Vodurch vermog die prival⸗ 
apiinlihithn Kprruntion lu bieten Zweig der Vreſie nicht 
Itudtringen., und bit Obiettinttät und bie Kreiheit der Krint 
kartht cllelm den lestollittichen ueie vewahrt Au⸗ 
dieſem Grunde kann auch nut die Urbeiterpreſſe die An⸗ 
ttrrühen des ſchaältruden Keites wahrnchmen und den Lüßsen ⸗ 
ſrebzug und bit Karrup: ten der bürgerlichen Breſle entlarven 

befümpien. Von Urisig wird iht? Wirtlamkelt kreiu 
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vrh dann betieite keln, wenn dis Areflt, Lerru Kladl ſich dre 

  

    

  

lein läht, ikr die tatkrät 
Aburchükupy zutril werden lallen Die wahre Volkeverſöh⸗ 
ming und Uulkuverevcturm wird erſt möglich ſein wenn es 
Aelingt. dle verterrenden Wirkungen der gelftigen Mültmilcher 
mitſhithebern. W. B. 

Die bankerotte Gewaltwolitik. 
Bon Erich Kuttner. 

Wit nicht gar zit viel Erütaunen ertährt bie Oeffentlichkeit. 
daß der in Feltengebaft deilndlide Borlitende der 
B A. V. D, Heinrich Arondler, oon der Jemalt 
Aetner Nartri eünen, Uürwaltigrn Nüßfet erbaltrn dat, der wahr · 

ſchelnlich nach vict ſtärkerr Arrmen angenemmen bätte wenn 
bich Brondler im Peſith⸗ leintt Frrideit befunden hätte. 

nbler kolte dekunntlich in lelner Perirtigungstede vor 
ericht aurgelnhrt. die B.K. P.D. wollt ern die Nacht wenn 

ir unptheurt Mehrten der Vrylctoriats hinter ſich dobe. 
8 utrei hur der Nroletorlate werte nicht den zebnten Teil 

rnden m n wie die jetzlac Reglerung. Die 
Vüiager möglich bel Sefieden der 

ů Die Kbſchaffung des kaphialiltiſchen 
Ling haltung des in der Berfſaſſung 

grechts gelchehen. 

  

  

   

  

   

    
     
     

        

— Wüeremſche Rundſchau. 
Leßze Ses Arbtilewerttet — Mer Reusa Pber vit Jslgen der Ahi⸗ 

Guüßhlonds Ainanztüpital. — Aupitaltftinen noch dem 
—— Eiever ſiden det Aubunciz. 

* 2. rice: Arrrklictt Wit⸗ 
at Eericht exflatitn. 

urgi, 3 brhrläimrt und weln gtgen⸗ 
ülechterung aul. Der Handelotrürht 
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Brandler dat die Oeitung der B.K. B. D. bakanmtlich durch 
dle —* Der als upportuniſtiſch vorichrtenen vorher“ 

es unter — Beyi in die Hand bekom⸗ 
aber cheraktertſtiſch, datz eine 
lten Renüitt hal., um auch blelen 

gedenden Borſtund 
men. C ift micht tr⸗ 
Umtsfübrung von vler 
— — r des unperfälſchten altsmus zum oppor⸗ 

Um Vlal. uf zu ſehen. Die von ber Zentral⸗ 
laung * 8AU1. O Gaheih elngeſchlagene 
— iſt eben derort unmn . dah ein Fährer von 
krüendwelchem Berantmortung ſie nicht Surchkühren 
kän. Desheld muh jetzt ein Vorſißender der V.K. BP. D. nach 
deim endern verichwinden. 

Die Gewoltpolttit der B.K.B. b. kteckt eben en einer Soct⸗· 
taflt, iuu der es keinen Ausweg gibt. Als die Nortel bat 
Betenntnis zur phuſtichen Gewatt auf r Panier ſchrieb, do 
gab es unter denen, die ſich dazu berannten, wobl zwel ver · 
kinet ens Richtungen. Dos eine waren die hlinden Hanatifer, 
die wirklich nlaubten, duß heute oder morgzen die Entichel⸗ 
Dungsichlacht veſchlagen werden würbe, hbas anbere waren 
die gewiflenloſen Utgitataren, die in der Gewallparnte ein 
Sunträktiges Vropsgondamittel faden, und ſich wenig den 
Kapf darüber terbrachen, wit bieſe Narole einmat Lerwürt⸗ 
Iucht werden ſullte. 

EE Lii Aüd: r Si ie es nellet an ſeinen eitzenen Uie⸗ 
hepern. 465 Die gewiſftenioſe HUettatnspoltttk. Rachdem die 
Unhänpet ber B M. . eine Gettlang mit Wohlgerellen da⸗ 
Geichtel angehört hatten, daß vur gpewalttome Erhebung 
Nettung bringe, wollten ſie enblut Taten fehen. Da dieſte 
zunächſt ausblleben. erbob ſich drohend die Konkurrenz der 
K.K. B. D. Nun ball der Kommuniftiſchen Vartel nichts mehr, 
Eie mußte kopfüöͤber hinein in den Kbarund. Der erſte Ror ⸗ 
ftand unter Vepl ſchreckte vor dem Sprung zurück, er wurde 
obgeſlttzt. Der zweite Vorſtond unter Bronbler waßtt den 
Sprungy — und dit Holgen waren ſo ſämmerliche für dle 
eigene Bartel. deh Herr Brandier ſchleunigſt von ſeiner 
Gewaltthenrie geheilt murdt. 

Daran iſ: kein Zweifel: Der Märzpulſch iſi der B.K. P.D. 
lo furchtdar bekommen, daß dieſe Mitgliedſchaft ſobald nicht 
in ein ädnliches Abenteuer hineinzureiten iſt. Da macht es 
nun die B. K.B. D. wie der Schulfunge, der ſich an einen 
krrößeren Kollegen brrangetraut und von ihm Prügel bekom⸗ 
men bat: Er ſiebt ſich nun nuch einem klein ren um, on dem 
er jeine Wul auslaſſen kenn. 

Wenn die Kommuniſtiſche Partel merkt daß ſie mit ihrer 
Methade den Mächten des Staetes und des Kapktalismus 
nicht beikommen kann, bann verfällt ſie immer auf dasſelbe 
beuneme Ablenkungsmittel: den Bruderkampf. Man dat 
den Anhängern Gewaltpolltit verſprochen, nachdem ſich ober 
hetausgeſtellt hat, daß der Staat weltaus größere Gewalt⸗ 
mittel belitzt wie die B.K. P.D., kehrt man die Gewaltpolitik 
gesen proleteriſche Organiſattonen, getzen die Gewertſchaften. 
Hler verſpricht der Kampf mehr Erfolg. denn man kämpft 
la gegen Leute, die mit ben kommuniſtiſchen Angehörigen 
auf der gleichen lozlalen Stufe ſtehen. Hler laſſen ſich fogar 
-Ertolge“ erringen, indem mon ein Gewerkſchaftsbhaus demo · 
llert, ein paar Gewertſchaftsbeamte biutig ſchlägt und eine 
gewertſchaftliche Orgoniſation ſcwäch oder in die Luft 
ſprenat. Die ſanatiſierten Anhönger werden in ihrer gut⸗ 
giäͤubigen Dummhelt ſchon nicht merken, daß der „Feind“, 
gegen den diele Erfolge crrungen werden, der eigene Arbeits ;· 
kollege, daß die genommene oder zerſtörte Feftung etne 
Freſtung des Proletarlats, nicht des Kapltallsmus, Iſt. 

Wenn die Kommuniſten ſetzt die Ardeitsloſen gegen die 
Gewerkichaften hetzen, ſo Iſt das der letzie Krampf der bante ⸗ 
rotten Gewaltpolltik, die ſich nunmehr nur noch an die 
eigenen Arbeitsbrüder traut. Jene wüſten Auftritte in den 
Gewerkſchaftsbänſern. dle jeden organiſterten Urbeiter mit 
Scham erküllen, bilden die Freude und das Entzücken jener 

Londoner Sentinhitutt und lewe Krint der AWirilchoſtelage oebt . 
Dphbin. daß in der ſcharfen Konkurrenz dei deutſchen Gcmdels auf 
dem internationalen MWartt für die deuiſchen Erdeiter die Rück⸗ 
wirkung eintreten mut. baß der Lohn bauernd ertzeblich unter dem 
Nirrau der engtrichen Ärbeiter grhalten wird. Nicht mit Hurecht 
mird vor Ni Sriet hervorgehoben. baß Deuiichlanvt Handel und 
Induttrie britrebt itin möſten. auf bem internatipnalrn Martft alle 
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„eoften mit dilligen Prriſen die Sonbrreng 
en. Scheu jetzt, lo erllärt Mar Rerma, haben wir in 

Teuvichland einen Lehn⸗ der nur zur Halfte den Der engtiichen 
Erdeiter erreicht. Dahn ornüt, daß ganz ri⸗ weiirr in Be⸗ 
rechruing gehneht wirb. Paß bel bem weitertn Ertarten der deulſchen 
Schihtehrtügefrulchaſten dieſe bei dem ungünſtigen Stand unſerer 
Balnta zut prolperteren müftrn. wenn ſie auf dem internationalen 
Prachtenmarft und Vaflegierverkehr dit für ße ßünttigen Tariſe 
aüuündren Ennen. 

Dieſe Betrachtungen End fär unk und für die deuiſchen Er⸗· 
werkichelten vos ſcär rrheblicher Bebeutung. Sie Kigen, wie ſchwer 
die Vallen Eub, dit unt auterlesgt wurden und wie weraß die ⸗ 

üt uns aufbürdetza, ſich Aber die vollt Tragweitt kar   Arrn 
warrn. Biellricht dürſen wir Boffen. daß mm Zutunft die Arkenntnis 
eisigrr wenichet obleltw urteilender Leute im Außlarde Algeirln⸗ 
Sut wird und cuich 5 
zegen det deulſche Do 

ſenigen überztugt, die plan⸗ und ziellos 
dieſe krichten Jorbrrunypen erzwungen 

übrigen zeigt fich. wie auch dat engliſc Finanglapital ver⸗ 
V bi⸗ verloren gtgangone Poßtion wiedet zu eriongen. 

Reränrtt is ter GSeldebter für Dir fapitalißtiic önt⸗ 
autherhalb feiart eigemlicen Serrichaltsgebietel. 
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nledrigen Halunken, die aus der Zentrale der“ bet 
aus bieſt Wewaltpolltit dirigteren. Obſchon mon es nicht 
für möglich halten ſollte, fordert die „Rote fabne“ nach den 

letzten ſchmachvollen Greianiſſen die Varlner Urbelter zu 
neuen nſtruttonen vor dem Ceowerkfchalhsbauſe auf. um 
kort „nach dem Rechten zu ſeden“. Das botht auf warhole, 
Um Frawall. Bümoltrrung und Mihßbondlung zu wied 

Ees iſt mit Sicherheit anzunehmen, daß kein organiſterter 
Arbelter diefem Ruf folgen wirb. Um ſo begeilterter wud 
ein radouluſtigrs Lumpenproletartat zu baben ſein, bos nie 
einen P⸗enuig Beikrag gezahlt, nie eine Stunde Arbelt für 
deu ſiolzen Bau der gewerkſchaftlichen Organiſation geopfert 
bat, Und damit ſind die Kommuniſten glücklich bei den 
Metboden des ruſſtſchen Zariemus angrlangt, das Lumpen⸗ 
EA- gegen die organiſſereen Arbeiter unlen Hes Dle 
K. P. D verwandelt ich ln ein ſchwarzes Hundert, das Jago 

auf Geworkſchafteſührer macht. Damit iſt der moraliſche 
Tieſſtand Dihe E ſchlechterdings nicht medr zu ier⸗ 
bieten, damit iſt der geiſtige Vankerott der Gewaltpönlik 
allen ſichtbar. dle Uderhaupt noch ſehen wollen⸗ 

Die Vertellung des ehemaligen Staatseigen⸗ 
tums unter Danzig und Polen. 

Warſchau, 24. Junl. (Vat.) Dar Vreſſeburtan des 
Außenminiſteriums ieilt mit. daß auf Grund der erlongten 
Verſtändigung In gewülſen ſtrittigen Fragen üiber ble Ver⸗ 
tellungz des Staatseigentums in Danzig kaut Urt. 407 beas 
Friedensvertrages, aus Paris erhaltenen Informationen zu⸗ 
folge, die Verhanblungen darüber im Juli d. Js. wieder auf⸗ 
genommen werden ſollen. Plele Verbandlungen werden für 
dle polniſch-Danztger Beziehungen ſehr wichtige Fragen zur 
Enticheidung bringen. 

Erneuerung des deutſch⸗ſchweizeriſchen 
Handelsabkommens., 

Bern, 23. Juni. Die Belprechungen zwiſchen Vertretern 
der deutſchen und ſchweizeriſchen Seite Über die künftige 
Regelung der beiberſeintgen Handelsbezlehungen haben zu 
folgendem Ergebnis geführt: Im Laufe elner eingebenden 
Ausſprache einigte man ſich zunächſt dahin, den Text des 
deutſch· ſchweizeriſchen Handelsvertehrrabkommens bis aiff 
weiteres unveränbert beſtehen zu laffen. Beide Länder wer ⸗ 
den ſich auch in Zukunft das Recht der Meiſtbegünſtigung ge⸗ 
wähbren. Mit der Aufrechterhaltung des Vertrahsrechts iſt 
auch der Fortbeſtan? der Beſtimmungen über den ſogenann⸗ 
ven kleinen Grenzvertehr geſſchert. Die Frage der von belden 
Seiten erlaſſenen Einfuhrverbote bezw. Einfuhrbeſchränkun⸗ 
gen wurde einer eingehenden Beſprechung unterzogen, Cine 
belondere Kommiſſion iſt mit der weiteren Prüfung der An⸗ 
gelegenheit beauftragt worden. Nach der vereinbarten Be⸗ 
ſeltligung der Vertragstarife, die mit bem 1. Juli dieſes 
Jahres in Foriſall kommen, wird dlie Schwelh ihren 
Gebrauchstarif vom 8. Junl 1921, Deutſchlond ſeinen 
Gebrauchoszolltarif anwenden. Im deutſchen Gebrauchszoll⸗ 
tarif ſind die durch den Vertrag von Berſallles dedingten 
Aenderungen, die gemäß dem Grundfſatze der Meiſtbegünſti 
gung auch für die Schweiz Geltung haben, berückſichtigt. Die 
Schweiz bleibt ſelbſtverſtändlich auch im Mltgenuß der je⸗ 
weils geltenden vorübergehenden Zollbefreiungen und Zoll⸗ 
ermüßigungen. 

Umerikas Goldreichtum. 
Paris, 23. Juni. „Chicago Tribune“ kellt aus Waſhing · 

ton mit, daß nach Erklärungen des Schatzamtes der geſamte 
Goldbeſtand der Vereinigten Staaten in privater und öffent⸗ 
licher Hand gegenwärtig annähernd dreieinviertel Milliarden 
Dollar betrage. Das ſeien etwa zwei Dritteldes ge⸗ 
ſamten Goldvorrates der Welt⸗- 

  

     
mengen iſt vom pencrpolitiſchen Standpunkte ſehr beuchtendwert, 
denn mit der Zuwendung eines erhöhten Aktienbeſitzes an die bix⸗ 
hetigen Attipnär“ umgeht man die Beſteuerung. Dir Rapital⸗ 
ertragsſteuer wird nur vom Reinertrag des Unternehmens er⸗ 
goden, kann aljo die Manipulationen, die in der Vermäſſerung des 
Aklienkapituls vor ſich gehen, nicht exſaſſen. Die Regierung wird 
des halb darauf bedatht ſein müſſen, durch eine Beteiligunß an der 
Indußtrie einen Anteil en den Erttügen zu fordern. und eint 
Ueberwachung der Trantzaltionen der grotzen Goſellſchalſten wird 
zur Notwendigkeit. 

In großem Umfange vallzieht ſich ferner eine Steuerhinter⸗ 
zichung badurch, daß der Exporthandel und die großen induſtriellen 
Unternehnzungen ihre Gutheben, die ſie im Auslande erwerben, 
nidijt nach) Drutſchland hereinbringen. ſondern im Außlande ſtehen 
laſſen und damit dem Steuerſiskus die Möglichteit des Zugrilſs 
erſchweren. Das Kapital ſucht immer neue Wege, um ſich der Ve⸗ 
ſteuerung zu entzlehen. Ätmerkenkwert ilt dabei, welch: Stellung 
der Fauptausſchus de Meſchsverbandes ber deutſchen Induſtrie zu 
den Steverhragen., die unt in nächſter Zeit beſchäftigen werden, ein⸗ 
nimmt. Auf ber Tagung des Nutsſchuſſes der deutſchen Induſtrie 
Hat Herr Geheimrat Dr. E der Dirbetor des großen 
Aruppichen Unternehmens, der ſonſt den Ruf genießt, den Wirt⸗ 
ſchuftsfragen vorurteilkfrei gegenüberzullehen. ſich dahin auißge⸗ 
ſprochen, daß cine Erhöhung der Körperlchaktäſtſeuer von der In⸗ 
duſtrie nicht getrugen werden könne, die Erhöhung der Einſuhr⸗ 
Ylle will er ſeär vorſichtig behandelt haben, während er anſchſeinend 
einer Erhühung der Umſfatzſteuer weniger abgeneigt ſt. Wie die 
Vaſten aufgebrackt werben ſollen. iant auch von ben nachſolgenden 
Nronern Dr. Sohmnßfen, dem Dirckler der Diskontv-Weſellſchaft und 
Herrn Tr. Frehweln, vom Reidisverband der deubſchen Induſlrie 
nicht dargetan worden. Man hewegte lich mehr in der Negakdon 
und kum zu irgendweichen pohitiven Vorllägen öberhaupt nicht. 
rs ſei denn, daß man den Standpunkt, wir klönnen überhaupt nicht 
daß Iiit um erfüllen, ale einen vonitven Vorſchlag erachten 
wolllt. Natürbichiiüde errender Planeiner Be⸗ 
teiltgung d anden Wertken des Grund⸗ 

vlehr zuwider und man kann 
prechung hur dahln zu⸗ 

b nur geneigt 'ſind, eine 
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bs. Vollſitzung des Volkstages 

Greltog, än 44. Suul 191. 
in 8½ hpr nachwitiags erffiuet er VräWrnH Bi. Matllal Din Eipung. Da der Berichterſtolker u.g. —— nuch nicht an⸗ 2 5 —— Aa üuet aü. Tohrsorbunng giröckgefellt. Eia 

mungkantrag Schwegmann., den t 2 
Tahetordraung zuerſt zu erledigen wird angenommen. — 

Veſchrünrm I Sgee Ciretecneer und XUung 

Ug. Schpohmann (Dtnotl.) ſtellt den Knt Ueberwei 
der Vorlacgt an den Rechtzausſchuß. Ohne Webeltn wied — 
genommen, 

Ueber Berfaffunggebende merſammlung berichtet der Abgeord⸗ 
nete u. Schebter (Pt. p0), datz der Ernat erß dann neue Veamde rin · 
ſullen will, wenn der Etat von 1931 — ilt. Die im 
Oauptausſchuß vorgenommenen redaklionellen Kenderungen werden 

engenymmen. 
Bel ber Vorlage Ungemeine werden rine rebaktlo· 

nellt Veränderundrn vorgenommen und das Geſetz in 2. Leſung 
ungenommen. 

—— des Gewerdegerichtgeſehen und deß 
ſetzen betr. Kaufmannsgerichte. 

Berichterſtatter KAbg. Genfilcben (Dtnatl.) will die in der Vor⸗ 
lage angeſtrebte Amtkdauer der Richter verlängert wiſſen. frür 
richlig hält er ſerner, daß das Geſetz der neuen Zeit angebaßt wird. 
Am Intereſſe der zahlreichen laufmänniſchen Angeſtellten bittet er, 
ber Vorlage zuzuſtimmon. 

Cenoßſe Urczyustl nennt die Arbelten dei Uusſchuſſes man⸗ 
Lenge ⸗ Wenn auch der Berichterktatter glaubt, ein langer 

richt ſel nicht notig, ſo bin ich anderer Meinung und ſtelle im 
Namen der ſazlaldemokr. Fraktion den Untrag, den Wirkungskreiz 
dieſer Gerichte auf die Landwirtſchaft und ouf die Semeinde⸗ und 
Stoatihetelebr zu erweltern, ferner die Zahl der Erwerbetzerichte 
aif die Zahl ber Orte im Hreiſtaat zu deſchränken. Beide Anträg: 
werden mit Mehrheit angenommen. 

Amtedauer der Gewerbe⸗kichter. 

Mit dem Vorſchlag des Ausſchuſſeß: Die Amtsdauer der Ge⸗ 
werbe⸗Kichter auf Lebensdauer zu verlängern, kann ſich der Genoſſe 
Arezyntki nicht einverſtanden erklären und ſchlägt ſtatt deſſen 
eine vierjährige Ablöſung vor. Das Geſetz-äſt bedeutund ansdeh⸗ 
nüngsfähiger und muß ſchon im Intereſſe der Arbeiterſchalt die 
Aenderung der Amtsperiode vorgenommen werden. Ich bitte daher 
dem Antrag zuzuſtimmen. 

Vem Abo. Senftleben (Dtnatl.) erſcheint der ſozlaldemokratiſche 
Antrag merkwürdig (den deutſchnatlonalen Herren iſt ja alles 
merkwürdig, waß die ſoz. rattion einbringt). — Der Antrag 
wird abgelehnt. 

Getoerlſchaſtslekretäre alt Vertreter vor dem Gewerbegericht. 

ein heißer ftampj entſpinnt ſich um die Frage, ob Gewerkſchafts. 
ſekretäre als Vertreber vor dem Gewerbegericht zugelaſſen werden. 
Der Genoſſe Arezyngli beantwortet dies pahin: Es iſt bekannt, daß 
dei Streitigkeiten vor dem Gewerbegericht, die Arbeiter in den 
weltaus meiſten Fällen den Kürzeren ziehen, weil ſie mit den Para⸗ 
graphen des Gewerbegeletes nicht ſo genau Veſcheld wiſſen. Im 
Intereſſe einer ſchnellen Erledigung von Differenzen zwiſchen 
Ärbelter und Urbeilgeber iſt es eine Forderung der Gerech⸗ 
tigkelt, die Gewerkſchaftsfekretäre als Vertreter zuzulaſſen und 
erhebt dies zum Antrag. Gler handelt es ſich ja nicht um Per⸗ 
ſonen, die eine Vertretung gegen Bezahlumg, wie etwa die Rechts⸗ 
anwälte vornehmen. Man muß den anerkannten Organiſationen 

Der Kanpf un dos Gewerbehet 

ie e 2 
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De Aehertaeh bes necht „ustmmm. Mis Scästhr, di Eerii⸗ qeeee— ů Wes B., .1 . Sr Reng bert 
*— ——— 
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irrt en ſich aus dieſem Grunde flnd die Ausführungen bes Senators 
brunt dinfallts. Solche Herren etrachten dieſe Kache humer etwal 
von oben herab und bitte ich dringend meinen Antrag angunchmaß. 

Eekretäre, wird angenomman. neber ſeinen 2. Knteag, den z 54 
Fund un reichen. ißt die hlerauf va „ ů 

E 
ergibt g6 Stimmen für nein und 86 Stimmen für 1a. Der Un⸗ 
trag iſt ſamit abgelehnt. ů — 

Zu 5ß 14 der Vorlage bemerkt Genofſe Arezyngkl, daß das Ver⸗ 
lahren der Sewerbenerichte, wenn es ſich um geͤößert ffirmen han⸗ 
delt, mehrere Klagen zulommienzugtehen, unfechtbar iſt, Pie Be⸗ 
— muß deßhalb von 5000 Mark auf 10 000 Nark erhoͤht 

erden, 
Abg. Doerkfen (Ttnatl.) beantpagt Zurlckverweifung des Ce⸗ 

ſetzes an den Ausſchuh. — Tieſer Untrag wird abgelehnt. 
Genoſſe Arezpntti ſpricht ſich die Zurücverweiſung put. 

Es bedeutet dles nur eine Berſchlechterung der Vorlage. 
Senator framt hält die Berufungsgrenze von 5000 Mr. zu hoch. 
Genoſſe Arezynskl faährt den Fall Schichau an, bei dem ein Cd⸗ 

jelt von 100 000 Mark verhandelt. wurde. Rommt ein derartige 
Kloge vor ein Landgerlcht, ſo ſteigern ſich die Roſten derart, daß 
bei einem von den Urbeitern verlorenen Prozetz, dirſe micht in der 
Laßhe Knd. dielelben zu bezahlen. 

Abg. Ruhn (Dt. P.) ſtellt den Jufahantrag, daß ein Zufammen⸗ 
ziehen von Rlagen nicht erkolgen barf. Ter Antrag des Genofſen 
Arczynski, die Grenze von 5000 Mark auf 10000 Mart zu erhöhen, 
wir, Lbnen * 

Aba, Doerkſen (tnatl.) ethebt Widerſpruch n die d. Selrm 
in der heutigen Sitzung. ‚ öů 0 gede 0 

Der Eeſamthaushaltsplan kür 1920 wird in 2. Leſung ang⸗⸗ 
nommen. Schluß der Sißuna gecen 5 Uhr. Die nächſte Siyung iſt 
em Montag, den 27. Inni 1921, nachmittags d5%½ ühr. 

Danziger Nachrichten. 
Die Deutichnatlonale Partei am Abbröckeln. 

Für viefe, die politiſch nicht unerfahren waren, ſtand es 
dei dem Bekanntwerden der Wahlreſultate zur Volkstags⸗ 
wahl von vornberein feſt, doß der Stimmenerfolg, den die 
Deutſchnationalen bel uns im Frelſtasßte davongetragen 

  

  

V hür uii Kr.f 

far ihre Vertretungen vor dem Gewerbegericht Dezalßlen laſſen, is 

Der Untrag 1 des Genoſſen en betz. die Zulaffüng der 

le». 
und wird deihalb zum Hannnelſprung geichritten. Dleſer 

  haben, ganz beſtimmte Urſachen hatte und nur vorübergehend 

       
    

    
         

    

      
       

     

    

   

    

   
   

  

   
   

   

  

     

    

      

   

    

   

  

   

   

        

   

   
   
   

        

dicker Ende lonmmen·. 
„Werten wir biaſes Geſtändnis einte u 

rüihrigen deutſchnatlanalen Ubgeordneten aus 
krelfen lo, wie es gewertet werden 
der Hauptſache gegen die elnſeitige kon 
ohne Rͤüͤckſicht auf andere Intereff 
Grobagrartertum gefällt. Für uns Sozi 

Auſen, Vaß iie Deulchhethnalen Mleeiemenhe wiſſen, e nalen die Henteve 
der Konſervativen ſind und daß ſich alle wativ 
mente in die Deutſchnationale Partei gerettet haben. Ple 
Prinziplen der Rartet haben ſich mit der Rämensänderum 
nicht geändert, nur hat der deutſchvölkiſche, antiſemitiſche un 
chauuviniſtiſche Kügel Oberwaſſer betommen, und dadürch 
wurden die alten konſervativen Ziele etwas beſchattet. Aber 
daß dle Deutſchnattonalen konlervative Polltik verfolgen, das 
geht ja aus jedem Saße ihres Partelprogramms hervor, und 
ſeder Wähler, auch Herr Matſchkewitz, hätte die Pflicht⸗ g 
habt, ſich mit dem Programm ſeiner Partel voll vertraut zu 
machen, bevor er ſie wählt oder ehe er ſich wählen 
Man ſieht aus dieſem Eingeſtändnia, bah d 
Gefühlsſtimmung zu ſchwindan beginnt 
terne Intereſſenfrage auktauucht. Bo 
es für ben Beamten Matſchtewitz gegeb 
es noch flir anders Molkskreiſe und auch Aith⸗ 
aus Untenntnis oder aus dem Gefühl heraus 
wählten. Die Steuerfroge, dle ſett die 
der Deutſchnattonalen Pactel der 

  

    

    
   

      
      

Jauch aus den rein egolſtlſchen 
—, wird aber auch 
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„König Kohle. 
Ronian von Upton Stnelair⸗ 

Fortſetzung⸗) 
„So iſt es recht“ — ſiel der Schachtaufſeher ein. — Wenn Sie 

dat wollen, werde ich Sie im Auge behallen und ſie ſollen nicht zu 
kurz kommen. Nicht, batz ich den allen Kerl fürchte; ich habe ihm 
ſchon gejagt, daß er — wenn er wieder unliebſam wird — einen 
Kußtritt betommt. daß ihm die Hoſen plaßen. Aber es iſt Immer 
ſv eine Sache, wenn man mit einem halben Tauſend dieſes aus 
läͤndiſchen Abſchaums zu tun hat; einige ſind Anarchiſten; andere 
wie die Bulgaren und „Monteneger“ lkommen eben aus dem 
Kritgzg- 

„Ich verſtehe“, enigegnete Hal, man nuthß ſie kurz anſaſſen.“ 

„Ja. Uebrigens, wenn Sie die Sache mit den fünfzehn Vollars 
im Warenhaus regeln, ſo ſagen Sie nur, Sie hätten die Summe 
im Poker verloren. 

„Ich ſagte zehn Dollart — warſ Hal raſch ein. 
05 weiß“ — erwiderte der Auſſeher — ober iſch ſagte fünſ⸗ 
n. 

E 
Hal mackte der Gedante, doß er nun 

2²³) 

richtige Bevgmannzarbeil 
verrichten würde, höchſt gufrleden. Schon langt hatte er ſeine Vor-⸗ 
ſtellung damit beſchuͤfligt! doch htete, wie ſo oſt im Menſchenleben, 
der erſte Zufammenſtoß mit der Wirklichkeit die Vorſtellung vieler 
Jahre. Tötete jegliche Vorſtellung: denn Hal erkaunte gar bald, 
baß er ſeine ganzer phyſiſchen und geiſtigen Kräftr brauchre, um 
die Qualen des Tages zu ertragen, Hätte ihnt jemand die Jalter 
der Urbelt in einem fünf Fuß hohen Naum geſchilderk, er würbe 
ber Schllderung nicht geglaubt haben. Das ganze alich einem 
jener Folterwertzeuge, die in den europäiſchen Schlöſſern gezeigt 
werden, der „Jernen Jungfrau“ oder dem [paniſchen Kragen“ 
Halß Rücken brannte. als wäre mit glühenden Eiſen darüber hin⸗ 

* 

Rähmscher Schnupftaba 
—— in (Geseglich 

Die bosteigerte Rochtroge bot cer Bawols, uuh &eS Ouniftät vorrd 

  wetß geſtrichen worden: jede einzelne Sehne und Muskel brüllte auf 
vor Schmerz. Es war, als fönne er die Leltion niemal erlernen. 

    

ſein Kopf derort ſchnergte, daß er wie blind war und ſich ſtöhnend 
flach auf den Boden warf. ů 

Dam lachte der alte Sikoria: Ich kenne doß, Ste find wle ein 
grünes Maultier! Werden ſich ſcholn abhärlenn: —* 

Hal erinnerte ſich der ha 
gen Schutzbeſohlenen an den S 
aufgerieben worden waren „Ja. 
nes. grünes Maultier- 

Auch war en merkwürdig 

   
   
   bedeckte, wo ſie vorn Geſchirr 

bin talſächlich ein unerfahre⸗ 

uf wie vielerlei Arten man ſich beim 
KAuſtaden der Kohle die Finger wund ſchlüg und ſchneiden,konnte. 
er 3os Handſchuhe an, doch Leſe an u Tage dur 
ſtohen, Und zii alledem Lamt 
geruch und das entletliche 
und dem ſchwachen Vicht 

   

  

  

  

    

ſen Salonwagen ſchaukelnd 
lirgend durch ſchimmernde 3 ere fül * 

Zu ſcityt Ghiiſen Vierzig Jahr⸗ u: een Abert Der alte Nike w 
dieſer Arbeit halten Mikeß Rüctgrat Zekrctamt, feine Sar 
und ſchwielig gemüchr: er Lönnte für zwei ſchaffen ů 
noch ſelnen Freünd unterhatten. Der alte Mann halte dle Gewohn⸗ 
heit, gleich einem Kinde Ununterbrochen zu reden; er ſpruch mit 
leinem Gehilfen, mit ſich ſelböſt, müt ſeinen Werkzeugen. Dieſe 
nainte er del denm furchtertichſten, unſlatigſtam Ramen. —— doch alles 
voller, Gutmütiäks heitet Gehſt du hinein du 
Ourenſohn!“ — fagte er u ft Ael, „Komm her. du Vuderl“ 
— rief er dem Karxen, zu, „Na, hupp hinein, du Oreck!“ — 
jagte er zu einem Stiiick Rohle. „Er bflegts Hal Worträgt üder 
Grubenarbeit zu halten, Geſchichten aus beſſeren Tagen 
kircufbaren Unolücsfallen zu ersähten Vor atem aber ſprach er 

     

     

  

     
  

Hovl, die die Flanken ſeinier tinſti· 

und außerdem 

  von der Schurkerel der Ailgeßeinen Heheiznngbgefellſchalt, ver-1l! 
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üder von bder 

  

   



reaktlonäten Vuſttit der DVeutſchnetlonalen Dotksparta! hürech 
einen ihrer bloberigen ührer nerdlent Überal betannt zu 
wetbrn. Brfonders dle Unbänger dieſer Partet miiſſen dar⸗ 
Uber auſgeklärt werden, welche eenn Wartel ſis in 
den Sattel gebolfen hoben. Big Neuwahl muß der 
deutſchnationale Molfabetrug Sühsmes euntlurnt werben. 
Der Rall Matichke witz Dürſtes nicht der rinzige bleiben. E. M. 

Ole weihe Weſte in den öffentlicden Mörperſchaften. Dor 
der Rerufungsitraftammer mürdt über eim Beleidigung 
perhandett, bie in der Sladtoerordnetennerfanmlung lun 
Legenhaf etimigte. Whüt doar Ciektrighlütswert folltt eine 
Maieine brichaſft werbrn wih es wütrden àhn Natt 
berulligt. Dar Pezernat tur diee Wert hater der Beine ⸗· 
orbhete Kechnungernt Sobt, der Ner Umt ehrenamtlich ver / 
mailel. Net Stabtörrärdnete Miehhändter Drzitewalt machte 
Rüun rint Penerfung, wir es mit hen Brüutnten iebe und 
meche Lüßer lut Horbben-tguhn, die den Anichein erwedte. 
als kaht bet Weigeurdurte kür dir Virfrrung eine Bergütung 
Tihalten. Aut nätztrei Reſfrogen erklärtr Orltemefl, daß er 
lehinlich die rogente melnt. die es bei Aorgatlung gede. 
Dantit wur Niuſe Goch ertehinl. In einer Sinung im Jo⸗ 
Uugt lagke Orzitawelt, dus Peztrnat für das Wert könne 
auch det Biodtotrurdnete Hing üternehmen, basu drauche 
mun nicht ben Neinerbneirn. Kint fagte, er lehne ad. du 
er ßich teint Bulilccken in die Wehentaliche mäachen wulle. 
SrIAuE Meintr nun, worum lich deun ein Relgeo:dnetet 
Reilliicktn in dir Taſche machen ntülle?“ Weger dither 
Atuherung erlolgte Unklase bher Stoatsenwellſchalt wegen 
Neieidtpunn Crzitewektl wurde vam Echöftengertcht in 

Tiesenhol Mu à Mönsten Gefüngris wogen Baleldigung 
Wükirlll. Ver der Brrütunesfkraikammer wurde üer die 
Sact nuchmals verhanbell. Ler Vertreter de⸗ — 
erfklätte, dah wei en einer boden Reſtraßung nichtvy 
tel. Er welle nur eilne gerichtlide Kierſtelluntz und —— 
kellung des Beteldigrr. Der Bertetbiget des Hngeklagten 
bielt hir Stralt wör viel au boch. Eint Geſbſtrale ſel ehs⸗ 
relhend. Per Ten in ben ölentlichen Körperſchaften ſei 
Bun Ehmel thr a-hunken! Ron (iner beterrigen Heuberung 
wwürde man im Motkstone gar keine Notth nehmen! Dos 
Wettütuntß eur rct kak bit Etrate els antemeßen en und ver⸗ 
warf dit Atrutunr, Or der Keußeterg ron dem Feitſiec 
kiehe ber Norwurf ber unthreudaten Berwaltung und ber 
Selicchlibrett. Es irt abet kzicht btr leilehe Bozwurf be⸗ 
rechäßt und mülte auk int lchwere Etrele ertannt werden. 

e Der im es 
Wrtf. 25 
Unttr den an rerd Kehhnd 

      

      

  

       

  

ſrrit Jichet der nuetß *6 Mongtzn wy 
trrrten hat. Eein kepie Lach 

à eun Sceiitd RNaulalul Ke⸗ 

Miurn Ebirant Latt E n wirder Mrfa 90 eimiüthrtr bei ert 

iineůe eie 

Balſar meicuanthstra 3n 10 Aert Deu dra Reictksenknoten 
WM 0 „Mort Wil herr Te: am vom & L., Aglac, bie frit Anfung 

n tine Falltenng 
kert on ben nach⸗ 

len zu erkrunen flt. 
Tyr ic we Faſer⸗ 
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   agbeieh hend Ir Keßen leß M= MEen Aatein des Lek⸗ ralerhreilens 
znit cimt Ladei zn entirten.) Im graubran ruh UWhlen 
vf ken Soesten wiüdanfupte, deioberen Reldes und u, 15, 

N 2 1α 

eiesbn in Wa Dunbelbraun oriänten Scieldera — mit 
an but und unrtpeluakig wachgebilbet, 

beArtt Xünund aut. In der W1 tit der 
ucigen Wiltrilelv Und dir ant eckten 

n Buchtehen „ib“ durck rinen 
„ „* — ertegt. Tit Lyden des Stral⸗ 

Mant“ knd ungtrich (vergtratt iart“ 
Vor Aunadme dieier Nochahmungen wird 
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in eigenem Salt 
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43 Wunsch geüftnet. 

  

        
Johannes Blech 

Telsetan Er. 2Un. 
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Das Fleisch ist deutschen Ursprungs 
und erstklassig. Kostnroben werden D-e Eaumenunt äer 
versblolgt. Jede Dose wird auf ——— — 

Wietlprverk5ufter Vorzugsproise, 

Danzig, ultstsdtischer raben 42 

Mar einmalige Einfuhr! 

E ne iHener t h W. EE. 
Launse fuß üü 
EI — 

Sißüßebet Der 55 ng Diü n 
— vmn üE —— unl; UD er Hahn⸗ 
Eungebramit, alt 
Eommmen kbanen. und in En Baüem Sebem angrnuHes, Seih⸗ 
Mungei (evohll, in Deen darrch Die Mufmerframmteit Des Pehutkumt) 
umnd den Beumten Mänzverbrochen mithüctet lierden. 

Berkallen ber Grifeen wührend ber Eisenbahnt 
vie ſeyt pültige c- EEe 1. Kyrlt 
üNUh in Aroſt ifl. Eümtuin immuir wiedet Ein 
vpiicten en Reulrnden vor, wigen ben Pelegeniber per 9 Apye. 
Wtßte ces tg.-wie ob'ie Wrtehrsordnung in ren 5 19 14) belagt. 
BKeallet. Tüher louuti,LTer Nriſende darf beim Ginſtrichen 
kär gih und lur ſett mit ihm reilende Verion it einen Hlat be⸗ 
legzen. Aur ſtinen Vlaß verläßt, ehnt ihn zu behegen., verliert den 
Anlerna Naraul. Morantfegreat in alle rdingt, daß der Reiſeade 
inm Eeſihe riner gultigen Fohrtartr ift und Adsicht bal. Krbf 
kiit kem Zugt zu laht rn, deimn in 16 (ö) beihzt es „Wer ehnt dir 
Abhckt mitzurrten in einten zut Ekfehrt berritßeherden Zuß Blaß 
Miniml, Pal Mt. zu entriüßten Hiernach ürde en miehſt ſialt⸗ 
Dait fein, twa hat TirnRüdchrn voreutzulchicken und durch die leß 
eiern Moß brlenen zu laßen. Wiern Prüſei nichl telbl im Kuge mit⸗ 
käbrt. Sz wunte auch, Wenn ei ſelbft gur eint Fahtkorte 3. Klaßſe 
Denpt. linen Hlaß in ber J. Mlaße belren Lünnin. 

Veranſtaltungen. 
Ter Auteruatienate Aettdtnverkenr „Sicher wie Jocd“ Pantis 

leuert“ din Süttirsoch it Cal, Bilctaftätt ſein 15 jähriger Be ⸗ 
heden. Em CLuckmittag lorctr rin Sartru'nrnzert und alleriei He⸗ 
Waigungrn für die Alriren far Unterbaltung. In den Räumen 
deß gaii wurden Taouervorſtellungen eranſtaltrt, Ein T. 
etrte bie anſh werdratlich zohlretthen Sehuctrr bis in dir fpäten 
LVathtſtunden Der Grüönder er Scktien. Herr Dinle, wurte zum 
Uhrengitgtied ernannt und Kiftete aut däctem Unluk ein Evldenen 
wuch mit 0%0 Mt. Kintagt als Sürengcabe kur arme Aetiſten Der 
Krinertrag des Arendi betrug 500 Mf. der der Uuterſtüßungs⸗ 
kaßſe dey Verrint abergeben wurde. 

Aus den Gerichtsſcklen. 
Vöchnprrücüüberſ⸗ veimn Hiiktcderkaul. Ter Rlellcher⸗ 

mieitzer Poul Keinrich in Danzig und leine Berwandte, die Frau 
Tnondte, Arampb verkanſten in tei MNetffhallt Schweinrfleiſch für 
4% Wark dat Btand. während ber Gächttprrit 14 Rark betrug. Das 

icht verurttilie jeden ber Angtflugten zu 83000 Mart 
e'n Ecthprt:2Uberfchrrilung. 

Pͤchnnpee leüberſchrtltung bein Schlachtplehverkaul. Ter 
taler Xeber CGatrnitztt in Tanziz verkaufte eine Schlachttuh 

Danziger leikbermeiſter und forderte für das Tiet 
8 Nlehchermeiſtet erklärie aber, — er nur den 

Sächübrein zahkien Dercuf äins Aütrnihtl nicht cin und ber 
KRaunt kum EEH Ter Hleiſchermtiſter machte Anzeige und 

0 voi dem Schellengericht zu verantworten. Dasf 
Jentetr un, der ächſtprris war 500 bis 850 Mi. 

2 Jeniarr. Ter Amitgenwalt btanträagte, bieſen Vöchſtpren⸗ 
Kreitungen und Anteizungen mi weilerer Höchltpreisiber⸗ 

Er beantragte 25 000 Mk. 
Tal Gericht verurterlte den 

    

    

    

  

   

      

   
   
   Aüber! 
kärtitung ſcharf enigtgenzutreten. 
SeldRraſt und & Monate Wetdnanit. 
Angeklagten zu 5400 Oat. Erldſtrofc. 

LKehraftt Epteltlubgräinsarin in Oliva. Dor dem Schöftengericht 
hatten fich Vertretrt einen Spiclklubs in Citwa wegen untrlaubter 
Vt ranſtoltung und Tuldung von Clucktſptslen zu verantworten. 
Angehlagt waren der Dentiſt Wilhelm Tiehl in Joppot und der 
Ammermeifter Nartin Knaack in Cliva. Die Ungeflagten mit 
Nem Kautmann Tadid Verſtändig in Zoppol, dem Kaufmann Baul 
Jeliner in ertin und dem Tentiſten Lee Rorioth in Slbing 
vrünteten in lidn eine -Kallvnogeſellſchaft Etiva“, bir den Zweck 
den unrrlaubten Glüctrlpielt hatte. Lokal war das Lotel Deniſcher 
Eol. Anoack gub die Einrichtungen her. Eine behörbliche Genth⸗ 
igung wor nicht gegrben. Tie Augeklagten memten. daß dir 

lizri Pal unerlaustt Spiel anfänglich geduldet habre. Es wurde 
aber kchlieklich doch dogegen eingeſchritten und men ſaßte dle Tater 
ad. Ter Amttanwalt beantragtr gegen ſeden der deiden Ange · 
klagten 8 Konate Gclängnik urd 40 00%¾ Marf Geidſtrofe. Laß Ge⸗ 
richt erkannte aui 40%½σ MNk. Gelditraft und Einziehung der Ge⸗ 
rätt und der beſchlagnahwitrn Geldeg. das beim Spiel vorgefunden 
war⸗ 

Wiebtichle auf dem Londe. Vor ber Strafkammer hatten ſich 
lecht Arbtiter aul Steenen wegen einiger Diebſtählt wuf dem 
Lande beßu. Oehlerei zu verantworten. Tie Tiebliählt wurden in 

—
—
 

  
    

Leſthern und einent Urbeiter Wub, un, Dit ge⸗ 
aee Maan nicht jo erheblich: Schmalg. Butter, Neſter. 

Un uſt. b. Ser Arbeiter eniſchuldigten lich damit. daß ſte autf 
Dem Londe beint Urdelt finden konnten. Sie ſollten für 10 Mi. den 
8e· arbeiten unt aich hbamit beköſtigen. Doß ſei aber nicht mög ich. 

GSe. rhüängte Geſünguſsſtraſen von 2 bii 12 Monaten 
———— und —— Vehlerei. 

Aus dem deutſchen Oſten. 
Fie die Anfonamte des Memeilanden. 

Oie „Litauiſche Telegraphenagentur“ hat eine Nochticht 
verbreſtet, wonach der Obertammiflur des Memelgebietes, 
Peltyné, nach Paris gereiſt ſel, um der Bytſchaftertonftienz 
einen Vorſchlog zu unterbreiten. das Memolgebiet, Ahmich 
dem Denziger Gebiet, jelbſtändig zu machen. Sie abe dieſer 
Mitteilung hinzu, es ſel erwähnenswerk, daß beſonders die 
Urbeiter u. Vandbevölleruntz für dle Aulonomie ſeien, während 
die Vertreter von Hondel und Induſtrie die Autonomie · Be · 
ſtrebungen als Kataſtrophenpolitit bezeichneten. Das 
„Memeler Dampfboot ſchrelbt hlerzur Nach Ertundigungen 
an zuſtändiger Stelle ilt an der ganzen Meildung ſo ziemlich 
kein wahres Wort. Oberkommiſſar Pelisne wellte allervings 
kürzlich in Paris; ſrine Reiſe erſolgte jedoch lebiglich, um 
bort wirtſchaflliche und nicht polttiſche Fragen zu erdrlern. 
S0 bat er u. a. die Frage der Kohlenverſorgung behandell. 
Er hat dart das Beriprechen erhalten, dak das Gebiet mit 
Kohle aus dem Saartecken verſorgt wird. Dle weiteren 
Heußerungen der „Elta“ bezüglich ber angeblichen Stim⸗ 
mungen im Memelgebiet gegen dle Autonomie brauchen wi“ 
nicht zu widertegtn. Sowohl die Vertreter der Arbeiterſchaft 
wie auch dit von Handel und Induſtrie baben ſich bereits 
mit abſoluter Deutlichkeit für die Autonomle ausgeſprochen. 

  

Die Eühne für dit Echleheteien in Titſtt. Die letzte Stadtver⸗ 
vorbnetendertanmntung beſchüftigte ſich mit den Vorkomminiſſen am 
Freilag abend. Stadtyrrordnetenvorſteher Schlag (Sos) ſchilderte 
in kurzen Hagen die Vorgange, worauf Oberbürgermeiſter Pahl in 
iwa einſtundiger Rede zu der Angelegenheit Siehung nahm. Die 
Genoſſen Wolff und Trinowitz geißetten in ſcharfen Worten das 
Verfagen der in Fragt kommenden Keamten. Lehterer brachte 
namens der lozlaldrmokratiſchen Fraktion folgende Anträhe ein. 
die nach eintehenter Vegründung von der Mehrheit angenommien 
wurden: „Infolge der Ereinnißße am 17. Juni d. J. ſlellen die 
Unterzeichneten ſolgende Anträge: 1. Entſchadigung, einſchmeßlich 
res Lohnausſolles. der am 17. Inni d. J. durch Grwaltanwendung 
der Sdntbvolſzei Verletzten feilens der Sladt ohne Rücklichl ouf dir 
Johlungävernflichtung Dritter: 2. daß Stadtrat Willenbücher ſeines 
Amtes ais Polizeidezernent enthoben wird; f. daß gegen Polizei⸗ 
kommiflar Muskäat das Diſalplinarverfahren eingeleltlet wird: 
4. daß der bezw. dir Cuktzlere, die das Werſen von Handgranalen 
begw. den Schienbefehl erdeilt haben, zur Rechenſchaft gezogen und 
auf die Retzierung einzuwirken, daß dieſelben von Tilſit umgehend 
enſernt werden; 5. UAuſhebung des Belagerungszuſtandes. 

Kleine Nachrichten. 
Aauchverbot für Frauen in Amerika. Im ameriko⸗ 

niſchen Repräientantenhaule iſt elne Bill eingebracht, den 
Frauen das Rauchen dei Strafe von fünf Pfund zu verbleten. 
Im Miederholungsſalle beträgt die Strafe 25 Pfund für jede 
Soit an Bigarette. Wenn eine Frau in einem öffentlichen 
ohal raucht, unterllegt der Beſitzer derſelben Straſe. 

Verſenkung des U Deutſchland. Auf der Reede in 
Cherbourg iſt vor einigen Tagen das Handelsunterſeeboot 
„Deuiſchland“ verſenkt worden, das Anang 1919 an Frank⸗ 
reich ausgelleſert worden war. 

  

aͤrztlich empfohlen gegen: 

Gicht, Hexenſchuß, 
Rheuma, Nerven⸗ und 
Iſchias, Kopfſchmerzen. 

  

Togal ſitut prompt die Schmerzen, 
ſcheldet dle Harnſdur: aus und 9191 dirent zur Wurzel des Abels. 
Kelne ſchädlichen Nebenwirkungen. Klinlſch erprobt! In allen 
Apothehen erhälilich, 41²4    
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Saftliche Berſicherungr⸗ 

Axtiengehrllſchaft 
— Sterdekehe. — 

Kein Deticenverkall 
Sünkia2 Tarite ſü 
Erwacſene und Kinder. 
Aushunfi in den Burtens 
ker Arbritrrorganlfetlioner 
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  Saämtl. Drucksachen 
machvoher Austährung lletert in 

KETZGtUr Zeit dei mäDiren Preisen 

Buchdruckerri J. Gehl & Co., 
Danzia. Am Spesdhsats 5. Telenhon AU 
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30n J, U. Windhelz. 

Der Lad ſihrg die alten, fell Jahren nicht mehr begangeven Fahrten des Verowert Ainunter. De Leenligen Shralles nen Erubenlampe, die er in ver lehten Rippe eingehängt hatte, glttten 
längt der ſruchnen, morſchen Eproſten in dännen Einelten kn die ö duntle Tiefe. Gleichmäßta mit hartem Ton ſchlüugen die ſallenden 
Tropfen der Bergfeuchte auf. 
Im erſten Horizont und dann im zwrilen war es ſtin und linſter. Darrch bie Verſchlage ſtieg der Lod tieſer, in den brilten 

Horizont 
In der Ferne, an ben Rreuzungen Der Stollen. mun klen 

ziiternde Bichter aut der Dunkelheit auftauchen — darin ver⸗ 
ſchwinden und von oort her kum dar dumpfe Rollen der Hunde, 
der kleinen Eiſenwagen, welche die Rohle durch die Stollen zum 
Schachte brachten. 

Der Tod ging in den Wert hinein. Seint Lampe worf unſichere 
Lichter auf dor Oeſchiede, durch welchen der Gtulen Heichaßen 

Wü s Gis ſchwärzliche, 
iin Fläz. 

Verworren, undeutlich wurden menſchliche Etimmen horbar 
und der Schlag der Hauen und bas Krachen und Poltern der her⸗ 

war, Danm blitzte und funkelte es de 
zuternde Mefletze miſchten ſich hinein: Er war 

adfallenten Atobis, 
Vanglam kam ſum auf ſeinem dunklen Wese ein heller. gelber 

kcheln Entgegen, Der Stellen mündeis in eint niebrigt Höhlung, 
diren Decke burch ſtorke Volzpfoſten geſtütt war. In den Neſtern 
Unge der Wände arbetteten wohl an dralkid Peral-ute, einige 
lüend, die andrren kateend. Es waren lauter von der ſchweren 
Ardeit und der dumpfen Luft der Grube verwelkte und gebleichte 
Gellchter. Nux etner war nuch ein funger Wint von jethzehn, ſleb⸗ 
behn Juhren mit braunem Gaar und roten Wangen. 

Die Lamben hatten ſie noben ſich zu ſtehen oder an den Pfoſten 
handen. Der Tod ſrot miiien gwiſchen die Stempel und hängt⸗ 
feine Sampe zu den übrigen. Rings von den Wänden glänzte und 
eliterte die Kohle und dazwiſchen fprühte und leuchtete ei wie 
von lauterem Colbe. Es war der Schmweſelkles, der in der Rohlt 
blöhte. 

erlolchen allt Lampen. 
Die Arbeiter lleßen ihr Werkzeug ſallen. Es tral ein banges, 

grauſiges Schweigen ein. Dann ſchrien alle durcheingder. 

„Stillel“ rief der altt Chriſtof und ſeine Stimme dröhnte in 
dem niedrigen Gewölbe. „Seid ihr GBorgleute oder Rinder? Das 
iſt die neue Wetterführung. Ter Markſcheider hat mir eh davon 
otſaßt. Wer von Euch hat Zandholzer ber ſich?“ Keiner ont⸗ 
wortete. „Katürlich.“ höhnte der Alte, „da muß immer der 
Chriſtol an euch denken und oben beim Sechen für euch Zund⸗ 
hölzer durchſchmuggeln.“ Und dabei begann er in ſeinen Taſchen 
zu kramen. Man hörte in der Finſternit, wie die bölzer in der 
Schachtel aneinanderſchlugen, wätßhrend er ſte herauszog. Er be⸗ 
gann eines an ſeiner Hoſe zu reiben. In geſpenſtiſchen Streifen 
leuchtete der Phosphor dort, wo er gerleden hatte. Doch es wollie 
kein Feuer fangen. „Iu feucht.“ brummte er, warf es ſort und 
nahm ein zweites. 

„Nicht, nichtt“ ſchrie ploͤtzlich mit ſchrecklicher Etimme der 
Qunge, ſo baß alle entſetzt auffuhren. Nicht! Der Tod, der Tod 
iſt da, der Lod!“ Denn jetzt ſah er ihn 

Der Arbeiterdichter Gerrit Engelke. 
Uyn Millibald Omankowski. 

Meber ales 
[Giet 

Die Sdeſtalt dieſes Malertzeſellen aus Hannover, den drei Tage 
vor dem Waffenſtillftand die ſeindliche Kugel traf, an der er endete, 
ſteht durch das dichteriſche Wert, das er hinterlaſſen — es iſt enn 
Buch mit ſechzundlechzig Gedichten — ſo groß und Uberragend untet 

den zeitgenöffiſchen Hichtern da, daß die andern ſeiner Art, die 
Lerſch und Bröger, die Petzold und Barthel bei allem Großen, das 
fie ſchufen, in den Schatten treten müſſen. Denn dleſer Arbeiter 
hat Gedichte geſchriebem. die wie das heilige Brauſen ſind, das er 
ſelber war. Wer dieſes Luch, das Der Rhythmus des 
neuen KGuropa “) heißt, zu leſen beginnt, ſtutzt gleich auk der 
erſten Seite: So neu iſt dieſer Ton. ſo hart und dröhnend ſein Wu⸗ 
herſchreiten, ſo jäh und zwingend ſeine Geſte, ſo viſiynör·erſchrect · 
haft die Eröße des Erlebten, Geſchauten. 

Waß wir von ſeinem Leben wiſſen, dauken wir dem rheiniſchen 
Dichter Jakob Kneip, dem Freunde, griſtigen Teſtamenttvollſtrecker 

del Toten: Rneip erzählt, daß Engeltes mittelloſds Eltern. den 
Knaben zu einem Malermeiſter in die Lehre gaben. Schon in dem 
abendlichen Zortbildungsſchulunterricht brach ſeine erſte tünſtle⸗ 
riſche Kraft durch und ſeine damaligen zeichneriſchen Verſuche und 
Entwürſe bekundeten berells den ſtarken perſonlichen Ing. der auch 
ſeine Dichtung trägt. Ciue tlel glühende Liebe zu feiner deutſchen 
Helmat ließ den Jungling hier verbleiben, während die EAItern nach 
Umerika auswanderten. Doch damit war er auch ohne Stütze und 
Mittel, gänzlich auf ſich ſeilbft und ſeiner Hände Arbeit antzewielen, 
die ihm wenigſtens Brut gub. Nun bewegte ſich ſein jungen Leben 
in den gewohnten Bahnen des geißrshungrigen Prolelariers: 
Eelbttktudium und Lektüre in Frei⸗ und Arbeiksſtunden, in Boden⸗ 
Aummern, Arbeitswerkſtörten, Anlagen und Leſehallen. Jäh und 
Zlelbewußt, begabt mit außrrordentlichem Kuffalſfungti⸗ und Ein⸗ 
ſühlungsvermögen, kämpfte er ſich zu den Großen den Geiſtes her⸗ 
an, zu Shaleſpeare und Goethe, zu Schiller und Klopſtod: auch die 
Gewaltigen de- Tonkunſt wurben bald ſeine Freunde: Bach. Beet⸗ 
horen, Brahms. Man leſe und ſtanne. wie kief hier ein einlaßher 
Arbertrr zu Werthovens Kunſt („Meethopen“) vorgedrungen iſt. 
Einer ober war da, der vor allen ſein geiſtiger Dale war, deſſen 
Wiſen er ſo in ſich aufgenommen Kalte, daß es in ſeinem Minte 
kreiſte: Der amerikaniſche Proletarlerdichter Makt Whltman. Pon 
ſeiner fortrelßenden Glut, ſprachlichen Gewalt und Umwertung des 
Grlebniſſes, ſcheint mir Engelle mehr mitbelommen zu haben. als 
von irtzenbeinen enderen au ſeiner 400 bändigen Bibliothel, däe 
  

) Im Berlacde von Wisen Tiebericß⸗Jeno 

Schlaͤgende Wetter 

Unter den Müännern war es ſtill geworben, duch keiner do⸗ 
merlte den Tod. Nur der Junge livß mit einem Seuſzer der Be⸗ 
Hemmung ſein ſcharfes, spites Gerät ſinken und blickte ſcheu zur 
Seite: aber auch er ſah den Tod nicht. Dann flüſterte er änhſilich: 
„Et riecht nach Gaſen —. Vaͤcherlich“ brummte der alte Ehrlitof, 
-bei der Wettertührung.“ Und ſte arbeiteten weiter. 

Der Tod betrachtete der Reihe nach einen um den anderen, die 
ganze Wand entlang. Dann lüſchte er ſein Licht und Aleichzeitig 

lert der Geiſt“ 
it Engelkel 

——— 

Liebe.) 

Wochen vergingen, fie erzlelt keine Antmort. 
* 

Dann ſchrieb ſie hun: 

mir gehören willt mit allem, wal in dir iſt. dah 

ich llebe dich ſehr.“ 

Wochen verglugen, ſle erhtelt keine Antwort. 

Nun ſchriab ſie ihm: 

kanunſt, dann rufe mich: Kommi Ich ſfolge delnem 
llebe dich ſo ſehr, daß ich Sualen um dich leide.“ 

Wochen vergingen, ſle erhielt keine Antwort. 
ů 

Letzi ſchrieb ſie ihm: 

Am näachſten Tage rief er ſte: Komm! 

Gotringer. Verlag Cgon Fleiſchel u. Av., Betlin. 

er ſich in verhaltnismößig kurzer Seit 
hatte. 

  

Nicht Rauunn. nicht Zeit, nur Nacht und Kacht 
Mur Racht von Nacht noch üderdacht. 

Ein trächtig Sauſen woßzend ichwol — 

Do: Erl — Er ſoß in . 
Und Er — Ex war die Racht. 
Der Anfang war erwacht. 

Er ſaß im Anfangknacht⸗Gekrride 
mit ſchwangerem Hirn und Leibe, 
um feinen Körper ruuchte Schweiß. 

aus ſeinen Augenlel ein Lichtgetropf: 
Und irrte wirr im Tunkel: 

Sterngefunkel. 

— und doch ae Eee gugh rrn Erſaſſung 
zuſetzen vörmag. Daau Loenest ü Enes 
den Obiekte. dio ihm durch eine nſtleiſeh⸗ 
deß Gehenſtandes, der Eitlatiohß: des 

   
    

  

zuubert er ſo vox unfer Luct,: 

„Da licgt das zwanzig Meter lange Tier, 
die Dampfmaſchine, ů 
duf blantgeſchtiffener Schiene 

voll heißer Wut und üprungbereiter Gier 
Da lauert, liegt das länggellretkle. 
Sich du: wie Wel und: Waſſerſchwe 
wie Lebensdltut gefahrlich heiß, 

   

ichlagt er Köne au von einer dethaltenen 
ſchenen Dermit und Innorlichkell. daß, mn —   keht, daß Werſe. wis Albeimaat“, —1— 

  

krarbeltet und erhungert 
Engelkes Iyriſche Kunſt hätte kaum mit r troft das Hormat 

der bislang gewohnten Urbeiterdichtung dulhbrechen können, wäre 
ihm nicht ſein Verſtändniß für Malorei und Pläſtit in vohem Maße 
zuu Hilſe gekommen. Die meiſten Gedichte mmen vom Male⸗ 
rilchen. wonige ſind reins-Exſtaſe, virle dirrlt Gemälde. Da 
denn gleich auf der erſten Seite din Biſion ⸗Schüpfung“: 

eriis: Lurghrias iewelligen Cefühkaprogefſeßd 
gelingt. Man leſe in bem Buche die Stücke „Stadt“, Kuf der 
Straßenbohn“, ⸗Lie Habril'. ⸗Wer Brieſbrusgl-, Eine Lokvmolive 

  

    

Lünde. Die anderen int kiehen wetlon Ein und her, Eut Waim —— der philotophiſche Wer ſacie ruhig: Wan das füs en, p —— veioaner Cefwrack war, peß er pie Sthalt zur wußwurien, Aüer? ö 

   

Sanw. . 5 b du noch kein welb u: bo vu 4 ; e bu Memn Lelbesten ws weſthane M — mir, dat „Düe * 2 1 ö D in ber Lcsdeß dent Muntes ö . Met w Bath ü , Er —— hiit shne, He has, 
dat nr — m lechzen t —* zu entnt D5 kint un v „ 

Cewalt baß du dich verzreifelrd verhehrn, wenn ich nicht 8 Dir Erhanſchubten Rechten Ertſtel der ra. rin n kommtt daß ealles in dir, daß Eute und Pole, ſich auftdlt in bem Stücahen Schokslabs, ein Taſchentuch, ein Vonbonbüchschen uund 
Wiclen nach mir: daß du mein ſein * und immex, im e ſtarrte der Xrücher auf dos Leden und im Tod Wenn Dei.mür das ſchupren kunnſt, danst ruſt 
mich: Komm] Ich ſolge delnem Wink, denn ich lede dich“ G 

„Schwöre mir, daß du kein anderes Weih ſo lieben kannſt wie nid. iaß ⸗0 Dir dos göchüe Gincr zu geben vrongh. boß vu ſehi rleß bie Gände an ſeinen Gunterteil ab und trapte lon. Der Fün 
du ber, 

mein biſt und leit langem mein warſt. Wenn du mir das 
ren lannſt, dann ruſe mich: Romml Ich lolge deinem Wink, denn 

-Schwört mir, daß du um mich gelitten haſt, daß deine Serle 
und deine Sinne mehr nach mir verlangen denn nach allen Güthyen 
deß Lobens; daß du kraurig biſt burch mich und froh durch mich: 
doß ich dir Röſtliches zu geben vermag. Wenn du mir das ſchworn 

Wink. dem ich 

-Sage“mir, daß du mir aut biſt, daß ich dir ein wenig Freude 
ſchenken kann: daßz ich ſor einen einzigen Tag dein Daſein mit 
Schönhelt erſüllen darf, und dah du mich nicht ganz vorgeſſen 
wirſt. Wenn di mir daß ſagen kannſt, dann rufe mich: ommt 
Ich folge deinem Winke. denn ich liede dich mehr els mein Leben.“ 

Aus der Novellenſammlung -Die Lehte Strophe“ von Irma 

Wam plößlichgroß ein donnernd Ich- erſchol — 

* Ein heller Strahlen ging aus ſeinem Apvf— 
und wurde dicht ünd hell: zum SiiberMond⸗Areis, 

Mon ſuche in der Litrratör noch einem Dichler, bar dan Sih) 
den Urſchöpfers mit ſo grauenhafter Myftik. 2 ſo mnaleriiher; 

boör unt hin 

ringung 

—. 
im auus den Rudgeſtenten, den vlenen Waichn iuoßh- 

Doch auch wo eß rein ihriſche Stimmungen feſtzuhallen gilt, 
nüärunt, von (ner 

einem Ktätſel Keun 

Den enen beuten iü dech hes 1os.f Oeben.- Wc chen in kurpen un,oef Läee aner he e. . zweltrr Klaſte veräürz. Er,nahm ihr die gleine Gandtaſche ab und 

  

beginnt Engelkes Syrik wirkt wis halbnackke, wit deſg Well beh 

Hate von Utenſch zu Menſchiſt die unmittelbars Khrlichteit, die be. 

melſtafiſchem Gehabe und letrem Wortſchwall verhnllt. 

  

     
   
    

    
       

    

     

     

   

    

         

   

        

     

  

    

     

    

     
   

   

     
    

   

  

   
     

         

   
    
    

   

  

alelaigkelten. den Lod ſah auch er niht. ie⸗ ů 
Vlotztich fahlte der Dirrkat ein Hand auf ſetuer Echulee. 3 bvon KUlexander Maniel. ů Er wendeie fi uitd mit im 848 ů 

eihten hun Fend Wla: Mes: Gensaah g em eungt u. Wuüber-Doteane, ei. Eote elh e-e nets eh= 
— Güs-. ren] Dder Mam miü ber biauen Rübe, Den ber Ruf fll,eiln in 

einer fungen Dauna im h. Reilelleid, die eben ein Mbieil 

üS tebe ihm abe. U r Lepäck ö iü ü enil⸗ Unte Lubrsg. Mcmun. an BaßchedeSurbeeüfem un     

Eie Tuſche wär — —Eer 
Gepäck. 
„er bekam funſ Mart in die Hand gebrücgt, tippte Dunkend an 

i fetun Mutee und verichwand. Vor der Aürr betrachtete er nochmals 
bert Serdſchein: .Jeßt bin entweder ich verrückt ober iß die ver⸗ 
rackt ober iſt der Geldſchein falſch. Donnerſchlag, wenn ich ſeden 

miin Geld ſo verdienen müßte“. — Er ſchüttelte den Ropf, 

    
  

marlſchein hatte ihm den (ppettt auf ſein „Mittageſſen verdorben 

  

— Aphorismen. 
Von Haruspex. 

Beſſer ein Lot Treus als ein ganzes Pfund Schläue. 
Für manche Menſchen iſt ſelbſt die Seekrankhelt eine 

„ſeeliſche Erſchütterung“. 
Zu unſeren beſten Handlungen brauchen wir am wenig⸗ 

ſten nachdenken. — 
Wet den Mut nicht verllert, der bleibt auch im Verluft 

noch Gewinner. 
Ein Geſchenk löſt die Perle der Unabhängigkeit im Eſſig 

der Verpflichtung auf, 

  

Eine alt⸗berliniſche Lebensregel. 
bitte dir, ick bitte dir ſechrh 
bill dir um Jottekwillen. 

Sloß niemals dein Privatmalhear 
Vor andere zu enthullen! 
Und wat een richt'jer Berliner is, 
Der merke ſich dieſe Spite: 
neber det, wat dir det Wiebſte is. 
Reiß' beine ſchnoddrigſten Witze! 

          

  

brelten“, „Ein herbſtlich Lied für Zwele“, „Nuchtfegen“ und 
-Schlummermelodie“ von demſelben Dichter kommen, der bie 
Kohlenhauer ſingen Aßt, ein harten Lied von erbarnumngtleſer 
Monvtonie oder der unter dem Schatten Mhitmanz Stoff behandelt, 

  

    

   

     
    

    
   

    

    

     
   

    

   

  

   
   

    

    

    
       
    

   

wie Der raſende Pfalen“, Gott brauſt“, „Weltgeiſt“, „Blükſtrom, 
„Der ewige Herzklang“ u. a. ů 

Süincke. Das Geilen und Fertihmachen kant er karm, und man hat 
ben Etndru dies maſe einmel ſe mievergeſchriehen 
koönnte her nicht anders ſtehen, andern heißen. Seine At ſehe 
iſt bie des mit keinerlei Ziviliſation beſchwerten Natuxmenſchen u 
mit ſolcher Einfachheit und Grsöße ſormt fich, dallk'ſich das Ge⸗ 
ſchaute ü0 Viſtan. C— urt; er pördichtet 
auß dem Gebichteten ſtrißt dan ᷣäwBwW‚‚ 
Am fiärkſten aber iſt er, W9 er; Jur Menſchlichteit aufruft, zu 

Seriehne. und. Verſühnung. Sullen in der Dichemng der Biebe und . 

  

ſchworende Geſte, der heilige Zorn ſo zwingend herausgetreten, wit 
aug der Dichtung Engelkes. Hier dringt ſeine Stimme ſchmett 
und ſteghaft durch, wo die der meiſten anderen mit glrichen Zielen 

Eu ſteht auf einem Ehreublatte ſeiner Heimat Hannover, 
ſich daſelbſt bald nach dem Bekanntwerden von Engelles erſten 
dichteriſchen Verſuchen erkennende Männer ſanden, die dem jungen 

Krdetterdichter kKräſtig unter die Arme griffen. Richard Dehme. 
ebnets ihm dann. K us 8e bie Deſfantlichtrit indem er ihn warm 

ebie Werkleute auf Mwlanb“ empfahl, in deren Zeilſchri 
„Ouabriga“ ngelkes erſte Gedichte erſchienen 

Lerriden: Gegsnüber-ergählt- Jakob rielx, ͤlieb Grie 
meiſt tümm, eber auch im Vorichr mit Wekanmten mnied 
Konvention, zeiczte er eine Kühle und Gerbheit, die manche 
ſtieß. In Grunde aber wär cz nur Ehrlichkert des Gefühls, die 
üihm auch die Lüge fügſamer Böflichkeit verbol. ·. — 

*. Küüs, nichl Jange hat er die Freude friedlicher Arbeit⸗ des 
OGeiſtes geuießen dürfen, denn der Krieg, dem er ſich, von elner 
Fahrt aus Dänemark rücklehrend, frriwillig verſchrieb, ließ 
nicht mehr los. Duwverſichtliche Stimmung vordrängte ein dunkles 
Todatahnnen 323 

— Und jens dunkle Todetahnung, die Ihin die le 
Eoldatſeins ſü. ſchwer Machte und ſich in den Mort 
-Denkt, daß das Lrtis Kur eine wahnſinnige Gier nach 
war“, ſollte Recht bohukten. Wahrend ſchön über den Emöben 
Drahtverhauen die Morhendötr nahen ffriedens rlbiend au 
trof Engeike Prei Tage zuvor dit töiliche Kugel. Derwuant 

     
   

  

     
       

   

    
  

   
    

   

  

    

     

  

       er in engliſchs Gelangeniſcheſtres war nur ein Schenteiſch 
Sott weiß, Wete Maun Geendet ſein mi eu 
0 0 
       



       

   

  

Dir.: Puut Bannensun. 
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Maupidarstaller 

ü Eäthe kluaci und Erlen Kalver- Tötn 
——— — O, CrAASnöer — öů Pernet 46˙1     ——————— 

„uf luf der IIi Um⸗ 
1— in 4 Aulen mit 

fHenny Porten 
— u-n 4½ ETDOσ Boinregrohsn. 
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Stadttheater Zoppot. 
Sonnmdend., aen . In Meee Vornsse- 

Aanntas, G4%½ . Auni. ends 7, Uhr: 

„Dii Tanzgrüfin““ 
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Einen, Somur cie uüberfrofferen MWelifsts-Cigareten Marineglanz 
Lenvert u. Pamillen-Tanzkrinzanen Von hun eb überall deGe nict abfärbende vahtes Mür weihe Schude 

Schuhputzſteine eue. 2 
—— Fuhrmann, I. Dumm 21. 
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Saiso on- Ausverkkaui 
Beginn Montag früh 10 Uhr 

—— billige Preise an allen Lägern 

Beachten Sie unsere Fenster 
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Danziger Nachrichten. 
ů ů dum Parteltagal 

Norgen worden die Delegterten der 
Sozlaldemokratiſchen Vartel im Freiſtaat zu Lhiem ordent⸗ lichen Parteltas zufammentreten. Mle eine Mörgänger ſyl auch er ein Parteltag der Urbelt ſein. Duech die Loslöſung Danzigs vom Mutterlande ſind 7 0 aldemokrotiſchen Be⸗ wegung im Freiſtaat zu den alten Aufgaben gählreiche neus 
ekiellt werden. Ueder das orſte Jabr der ſelbſtändigen 
rbelt in einem neuen politiſchen Staalsgebllde gilt es Ki. ſchau zu dulten. Die kurze Zettſponne War Aüberreich an ber 

deutſamen volttlſehen Ereigniſſen. Uuch daß Getriebe der 
polltiſcen Partelen iſt mannigfachen Betünderunnen umer⸗ 
worfen getveſen, Am burgerlichen Vager finz di⸗ 
bungen auf Sichuffung einer Ginbekksfrom düirch U 
der Demokraten in die Wirtſchafiliche Veriinigung elnen 
nicht zu untertchätenben Schritt vorwärts getommen. Im 
Lager der Arbeltmyertelen hat dagegen, Dis . yelung 
immer ſtärkere Formen angenommen. Während die Uu⸗ 
abhänglge Partei Luſche Warte ihren Eipflutz gttommen iſt, 
bat ble Kommunlſtiſche Martel durch offene paglerung 
der Gewalttheorie und Berherrlichung Hölzſcher Verbrecher⸗ 
taten Klardelt über ihr Weſen geſchafſen. In Hüänden der 
lozlaldemokratiſchen Vartet liegt mehr denn Is die entichel · 
bende Bedeutung der Verwirklichung der ſoblaliſtiſchen Ztele. 
In dleſer Richtung welſen auch die dem Porteltage geſtellten 
Uufgaben für den wetteren Ausbau der Organifation. 
Daneben wird ſich der Varteltag auch mit den wichtigllen 

politiſchen fragen unſeres Frelſtaates zu beſchüftigen baben. 
Ueder die Verbindung mit der internatlonalen ſozlaldemo⸗ 
kratiſchen Bewegung gllt es gleichfalls Klorheit zu ſchaffen. 
nuimn dleſe Fragen erfordern eingehende Rlärung und Be⸗ 
ratung. — 

Beſlehen Gheſetze und Rechte der Arbeiterausſchulſe im 
Freiſtaat noch? 

Im Auswandererlager Troyl würden 4 Ausſchußmlt⸗ 
glieder, die in Wahrung berechtigter Intereſſen elne Relſe 
nach Hamburg und Bremen unternommen hatten, olme 
geſehlichen Grund gekündigt und entlaſſen. Dieſelhen 
glaubten bisber, daß die Veraxbnung vom 28. Dezbr. 1018 
8 14 auch für den Freiſtaat noch maßgebenb war. Der De⸗ 
mobllmachungskommiſſar in Verhindung mit dem Senat be⸗ 
ſchloßßen, daß der Schlichtungsausſchuß zur Klörung zuſtändig 
iſt. Dieſer hat zweimal ſchriftlich, einmal telephoniſch und 
heute durch Sitzungsbeſchluß mündlich anſtelle eines Schleds⸗ 
ſpruchs ſeine Unzuſtändigkeit trotz obiger Zuſtänbigkeits⸗ 
verorbnung erklärt. Wir fragen die örtlichen Behörden 
ſowie die gelamte Juftis, ob einzelne derſelben ſich nicht in 
ihrem Leben formell in der Klarlegung der Geſetzbeſtim⸗ 

  

mungen geirrt haben. Aus dleſer Tatſache iſt zu ſehen, daß, 
wenn man den Ausſchußmitgliedern eine Ungeſetzlichkeit vor⸗ 
werfen will, zuerſt dazu üÜbergehen muß, ſämtlichen Rechts · 
ſtudlerten die Geſetze erſt vorzulegen, bevor ein Gericht tagt. 

Der Arbelterausſchuß hat ſeine Informationsreiſe im In⸗ 
tereſſe der Freiſtaatbevölkerung und im Auftroge der ge⸗ 
ſamten Belegſchaft des Lagers unterlommen, um eine 
beſſere Elnnahmequelle für den Freiſtant mit aufbauen zu 
helfen. Wenn dieſes von dem jeweiligen Ausländer Dir. 
Pfannkuch mit Hilfe des Senats nicht gewünſcht wird, 
ſo ſcheint es, als ob man die Geſamtbeſtrebungen verkennt. 
Wir werden den Termin der Tagung des ordentlichen Ge⸗ 
richts der breiten Oeffentlichkeit mitteilen und laden hiermit 
ſämtliche bisher rechtlos gemachten Arbelterausſchußmit⸗ 
glieder und die Intereſſlerten des Frelſtaates ein. frerner 
fragen wir den Senat wie er ſich jetzt zur Sache ſtollt, und 
erſuchen um öffentliche Aeußerung auch zum Beſchluß des 
Schlichtungsausſchuſſes vom 24. Junt 1921. 

Derm Recht muß Recht bleiben. 
Verband der Gemeinde⸗ und Staatsarbeiter, Filtale Dangig. 

Ortsverwaltung: J. A.: Walter Dyck. 

Zoppoter Stadttheater. 
Arlhur Schnihler: „Llebelel“. (2. Aufführung.) 

  

  

Dieſes Wiener Llebeslted in Dur und Moll iſt in der 
Llteratur immer noch eine Gattung für ſich. So wle das 
Mädchen, die Chriſtine, und ſo wie ihr Dichter, diefer 
Schnihler. Trotz zahlreicher anderer, die gleich ihm da⸗ 
Wiener Mädel nacherſchufen. Aber keiner war darin wie er. 
Denn er hat jene ſeine Hand, leicht und weich Farben, Bilber, 
Stimmungen zu geben. Er iſt Zauberer darin. Und ſo 
zaubert er vor uns hin ein Mädchen aus dem Volke, eine 
Muſikertochter, eine ferne, kleine Schweſter der Lulſe 
Millerin. Jung, ſchön, unberührt, behütet Eine von denen, 
welche ſterben, wenn ſie lieben. Sie fängt ſich atnen jener 
jungen Lebemänner aus der Zeit um die Wlener Jahr⸗ 
hundertwende. Sie gibt ihm das Koſtbarſte, was ein reines 
Mädchen dem Manne zu geben vermag. Dieſe unbedingte, 
opferfreudige Liebe reinigt ihn vom Makel verfloſſener 
Müſtenei und er ahnt, was Liebe iſt und weiß, daß diele 
nichis zu tun hal mit der üblichen Llebelel. Da er den Fuß 
in den unverdienten Himmel ſeßen will, wird er vom Schick · 
ſal zurückgehalten. Der Gatte einer Frau, einer von jenen 
Frauen, derer er ſich in den Zeiten vnr Chrliſtine zu be⸗ 
dienen pflegte wie man eine Ilgarette raucht, ſtellt den Ver⸗ 
führer. Erſchleßt hn im Zweikampf. Cdriltins kennt keine 
Zufammenhänge. Sie hört nur, der Geliebte ſel gefallen im 
Kampfe für eine Frau, die ſie nicht iſt. Sie weiß nicht⸗ 
HKäheres. Sie weiß nur, daß ſie dem Manne nicht das wa/, 
mas ſie glaubte, zu Recht glauben durfte. Sie ſieht ſich ent⸗ 
wertet, Das zerbricht ihre Seele. Wüßte ſie, daß er für ſte 
gefallen, ſo bliebe ihr wenigſtens das wehe Glück eines 
heiligen Grabhügels. Die blaue Donau nimmt ſie auf und 
ihr junges Leid. 

Blelbt noach etwas über das Stück ſagen? An ſo 
Zartem, Heinen, Stillem, Starkem, rühkt man beſſer nicht, 

HDas lähßt man ouf ſich wirken in ſeiner Ganzhelt, und es 
belht vom Weſen dieſer ſchwermütig⸗holden Abendmuſik 
telnen Hauch geſpuürt zu haben, wollte man an diefer 
„Liebelei“ mit wenn und aber herumdoktern. Ja, diele 

Ortunsrelnt der 

Delns⸗ 
uſtgehen 
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volihel ndet am Eanalnd, Den 21. Junl. ben 1105 Uhr ab, aut 
bem HLangsumarft ſtalt.— Das Manh un Vanme Steentße n, Pprain-idt, amelent 
g, wahta, o ,L Sabrr u. Paie, an nt ner. fend tine N lHer von „ 

‚. Was die Wandervhcgel ngen, Polpoutri von Norena, Srloderient 
Rex, Urmsemarſch. — 

  

chetragpdle vor den Oeichworenen. 
In der geſtrigen Schwurgerichtsverhandlung werbe aber ber 

ver 
Mum 81. Jan. 1921 den Lod ſand, vechandelt. Die veiche der Fren 
Neumann wurde om ſelben Morgen in, einem Golzgroben am 
im Waſfer gefunden. LVeumann wurde wviiter dem Verdacht, ſeine 
Frau ermorbet zu haben, verhaſtet. Er behauptete Jedoch, daß 
Selbſtmord vorlirgen müſſe. Die Unterſuchüng zwwar niht 
genngend Unterlogen zur Aufrechterhaltunt der 
Mordes, esd müßte ſedoch als Todeßurſache gefährliche Rörper⸗ 
verletzung angenomtnen werden. NReumann hatte im Aahre 1915 
geheiraict, det Che entiproſſen 2 Kinder, von denen daß eine bald 
ſtarb, dos anderr iſt faſt 2 Jahre alt. Im Anfang war dleche glüc⸗ 

lich, uls aber die Rrau krankwurde, trat eine Entfremdung der 
Cheleute ein, Zur Pflegt kam die 14 jehrige Lotte Laumeiar ins 
Sans und Keumann derfuchte mit dieſeur jungen Mödchen in ein 
Liebesverhältniß zu treten, dos nach und nach in einen intimen 
Derkehr ausartete. Der Ungeklagte trieb es ſoweit, daß er Oieben⸗ 
gedichte an die Taumeler ſchrieß und ſie mit einem goldenen Trau⸗ 
ring, in dem ein Stein eingeſügt wurde, beſchenken wollte. Die 
Multer deßs Mädchens war in ben Verdacht der Kuppelei geraten, 
iſt aber hiervon freigeſprochen worden., Da dleſer Gerkehr der frrau 
Neumann nicht unbekannt bleiben konnte, verfuchte he ihren Mann 
von diefer Leibenſchalt abzubringen, wa ihr jedoch nicht gelang. 
Tarauſhin unternahm die Unglückliche Schritte, damtt das jhaige 
Ling in einer Fürſorgeanſtolt untergebracht werden ſonie Später 
machte Frau Neumann einer Vekannten gegenüter ÄUndeutungen, 
dah ſich in den nöchſten Tagen etwas ereignen werde, was es ſehn 
ſollte konnte nicht mit Beſtimmtheit ſeſtoeſtelt werden. Die To⸗h⸗ 
ter dleſer Jeugin gab an, daß Neumann am Morgen des 31. Jan. 
fruh um 8 Uhr vollſtändig angezogen die Wohnung verlaſſen hatte, 
um wie er angab, ſelne verſchwunde frrau zu ſuchen und ſchlug den 
Aheg nach dem Waſſer ein. Einem Gärtner, den Neumann gleich 
darauf traf erzählte kr, daß ſich der Kiel ſeines Segelbootes ver⸗ 
bogen habe und er wolle nachſehen, waß mit dem Boot tafflatt ſei. 
Dem Gartner. dem die Sache verdochtia vorkam, ſah felbſt gack und 
cütdeckte ſofort neben dem Nugt die Lelche der frau Neumann. 
Neumann wurbe, als er nach Hauſe zurucktehrte, von der inzwi⸗ 
ſchen henachtrichtigten Kriminalvoltzei verhaftet. Ter rstliche Ve⸗ 
Jund der Leiche konnke die Urſache del Todes nickt mit Beſtimmt⸗ 
hoit feſtſtsllen, abor dunkle lecken am Balſe der Toten deutrten 
auf Erwürgung hin. Die einzige den Geichworenen vorgelegte 
Wraac, bezog fich darauf, ob der Aygofagie ſeine Chefrgu ſo ſchwer 
mißhandelt hatte, daß dadurch der Tod herbeigeführt wurde. Die 
Fract wurde d-iaht und Neumann au fünf Falren Zuchthauk u. 
Ehrverknſt anf die Tauer von 10 Jahren verurkeilt. ů 

  

    

Dichtung iſt deshalb ſtart, weil ſie den Herzſehlag der Zeit 
bringt, der Menſchen und der Sache, die hier gllt: Die Llebt 
mit dem Mortturus⸗ZJeichen. Und ſo wahr Halbe am Kreuz 
ſelner „Jutzend“ verbluten wird, ſcheint wir für Schnitzler 
faſt ſchon das der „Liebelel“ errichtet. 

Zur Aufführung: Es ſei Direktor Normann ehrend 
vermerkt, daß er ſelbſt ein Unterhaltungsrepertoire auf 
Nivenau zu halten verſucht. Aber Schnißler zu ſpielen, be⸗ 
nötigt es großer Schauſpieler. Ganz. und gar für bleſe 
„Liebelti“. Da muß alles hauchhaft, zart, gedümpft ge⸗ 
halten ſein, als vollzöge es ſich im Weihrauch eines herb⸗ 
üßen Traumes. Das iſt Hier alles ferne Sakkenmuſtk vom 
Jauchzen bis zum Schluchzen. Wanz gewiß gab ſich 
Liſchte vlel Mühe, uber die Chriſtine iſt nicht nur eln 
einfaches ltehendes Mädel, die iſt all s Wienerin. Als 
ſolche ſchon bringt Fräulein Liſchte gar nichts Ueberzeu⸗ 
gendes, weder in Tonfall noch in Erſcheinung. Sodann lUit 
die Chriſtine Typus. „Erſte Gebe, meh, mein Kind!“ Iſt 
au — ſchwieriges Gemiſch aus Wretchen, Käthchen und 

lärchen. 
Liſchke jegliche Ausmaße. Auch nux in Momenten des erſten 
Attes gab Willn öfſel Anſcuft Eerr ien Hriz, verſaßte 
dann aber total in derScheideſgene (Sür taucht noch eiimel 

nicht zerfahren, nervös, Sonſt dinge-er gar nicht auf die 
Muſtkantenſtube); Die. Migzt ilt zmar ein kleines Betihaferl, 
aber halt eins aus der Wienerſtadt. Das der Helene 
Behrend war eins zwiſchen Harz und Waſlerkante: und 
mil einer Klappe — —1 Nach der Erkenminis der Lage 
und im Antliß der Quol ſeines Kindes bricht der clte Muſi⸗ 
kus etwa auf dem Sottzieubl zuſammen. Richard Goltßz 
läuft herum und ſchickt die andere ſeiner Kochtsr nach, ſie 

einen „Theaterfall“, 
ihm und de“ Binderm verbarth Ma⸗un V 
kalte Theaterei. Nach dieſem war 
kurze, ſn doch markante — Küſtritt 
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ken Anfangei einer unfulil 
7* Wann Kobehreſe Melährt T'e dih 

halammeten, Werkarchen, baben die Gründe die geßen 

„ anadigt iſt, ſie 

vielbeſprochenen Vorfall am Nehrungen bei dem die 4 
des 25 Johre alten Lehterhendlerr Wheabor Hemenn In K M ö 

ünklage wetzyn 

Lrlir Altr 

P fatzungsbehörde macht jedoch zur B— annh, da 

Für dieſerort pfychoenolytiſche Kunſt fehlen Alix 

in dem Glück unter, unbebinzt, unbelonnen, hingegeden: aber ů 

vor einer eiligen Tak zu bewabten. Und donn mocht er * 
all Und wie! Die feine Szen zwiſehen X“ 

wlerten Menſchlichtengen WMichetung 
krht in Vanyia ir 

diet „adne, Juſtis ſorechen, rut riüärten keumen. ‚ un Sochn, Angſt und Werzweiftung unbern en; deee,, 
der dirter Tage uir iburteitung mmene Jal den 7 xMLrtyen Arbeitero Mubelf Verg onv EvPihel. Wo, 

deni Krisge Ein alfeitig anexkanntrr, tüchtiger Meuſch, Ht er kurch 
den und eine davon ne ſchwere Verwundung auf die 
ſchie Küenf vebmmmen. Fanlen ſich an dieler b‚t 
nicht alls nültſchuldig, die den ——— 0» 

in dieſem Falle atten die Vollſtrecung ber Todeiſtraßt auſdöumen. 
Lateweancheichten Eingang am 94. uni: Aerulſcher Seyler 

Ka“ von Gtetttn (Zement), Danziger D. Mizing“ von Great⸗ 
armouth (Hertuge), beuiſcher D. Crüßbgott“ von Swinemünde 

jagleve), deutſcher D. „Thbor! von Hban-Pillan (Jaffagtere); 
am 25. Aulit agliſcher D. „Baltanie“ von London (Vaſſagteve it. 

Shter), Danzlo. A-Hanfa“ von Hamburg (Oüter), engliſcher d. 
„Baltriga“ von v (Paſlagie u. GSͤter). Küsgang am 

24⁴. Nupns Danziger D.. Wechſel, nach Gamburg (Eüter), deurlicher 
D. „Dubnt- nach Stettin (erl, druiſcher O. „Fortuna nach Memel 
(nler), D. ⸗ODega“ nack Ceifinstors (Göter), Deuticker D.„arek⸗ 
maun noch London (Holg). — Wochenbericht: Eingang: 
Deuiichland 50 fd., 9 Serltichter. 1 Segler; Hrankreich 1 B.: Volen 
4.5, 1 Sesler; Panzig 4 Segler: Schweden 2 D.: Ungland 6 D.; 
HFinnland 1 D., Ausgang: Dwizig 3 S.; Hmerila 1 D.; Lönemart 
3 Da,, Dautſchland 28 L., 1 Ereleichter; England ( D.: Finnlend 
D. Frankreich 3 P.: Polen 1 D.; Schweden 2 D. 

Pollizeibericht vom 25. Jum 1921. Verhaftek: 24 Perſonen, dar⸗ 
umter 10 wegen Diebſtahls: 1 wegen Bettelng, 156 in Pollheihaſt. 

III Verſammlungs⸗Anzeiger é UE 
Berein Urbelter⸗Iugenv, etegrupye Danzitz * 

Sonntag, den 26. Junt 1921, morgenk 5 Uhr vom Hen⸗ 
marft. Tagestour ins Blaue. fführer Springel und Karnath. 
Mitglieder ſowie beren Eltern werden gebeten, ſich zahlreich an 
der Tpur zu heteiligen. 

„ 
  

Stundesamt vom 28. Junl 1021. 
Tovesſätlet Emma Geibler, ohne Beruf, 68 J. 8 M. — L. b. Ur⸗ 

deitert Paul Vewandowski, 4 N. — Witwe Raroline Erön geb. 
Mictler, 67 J. 7 M. — fleiſchermeiſter Joſeph Thlel. 58 J. 4 M. 
— frau Henriette Tietz geb. Samland, 65 J. 5 N. — Geſreiter der 
2. ſtomp. Reſ.-Inſ.⸗Regls. Nr. 253 Wladislauß Biernat. 25 J. 11 M. 

  

Heutlger Deviſenſtand in Danzig. 
Dolniſche Mark: (Auszl. 4,40) 4,55 am Vortage 4½55 
Dodar. . 6 71L% —72 „„ 70•/ 
Eugl. Plund 269.— 70 — „ 266.— 
Franz. Franhs:-: 5972 SP „* 5,j85 
Schweis, Frauhs:. 12,10 „ 2 12⁵⁰⁰0 
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Waäſſerftanosnachrichten am W. Jumt I82eIl. 
— Celtern heute 010 beute 
awichaſft. .„ ＋ 58 echel IS = .10 
orſchan .. J505 98Dirſchan .... —2 —= 04 
lo. .＋0,7 0,5 Elnlage.. 2%½½ 252 

— — 27 9,% Schitwenhorl . .2,64 E 2½%4 
Fördon önau O. P. 62 8664 
Culim. Keuhemedune . ( 454 
Wraudenz Neuhorſterbuſch. 204 
Fierbabran. Woiſsdotf:. . 
Montaneripitzt. Anwache ...     

  

Vermiſchtes 
Die „Preſſefretheil“ im beſebten Geblet. Hle in elnem 

Vexlatze erſcheinenden Zeitungen „Echd vom Mlederrhem, 
„Dulsburger Volkszeltung“, „Hamborner Volkszeitung“ 
lnd-„Mülihehmer,Tagebiatt“ ſind am. 6. Junt weßgen eines 
Artitels „Das Labyrinth des Haſſes“ auf drei Monale 
verboten worden. Dieſes Verbob iiſt jetzt durch einen At 
der Gnade wieder aufgehoben worden. Die po) ane Be⸗ 

alle vler 
Seihmgen auf der 1. Seite ber erſten ererſcheinenden 
Rummer einen Artikel veröffentlichen, der eine vollſtändige 
Zurücczlehung. des erſten Sden wat. der die Veronr⸗ 

    luflung zu dem Verbot geßeb 

Herantwortlich⸗-tär Volſtik Dr. Wülherm Votg6, far den 
Vänziger Nachrichtenteil und die Unterhalkungsdeilage Fritz 
Dtrber, Lelde in Danz; ů Vrun Sachlt 
in Oltde 

    

  

  

    
  

   

    
  

    

üher uns wammen Uirbenit Benßchlichen Empfinden muß ſch aeh 

                    

   

         

       

  

   

    

  

    

     

         



    
       Sonntag, den 20. 1021. 

Danzig — Weſterplatte. 
Abſehrt Danpig:. , 10e, 11, 2, V. 
„Weſtrrplattt: 126, 1, G, 7, e. 
Danzig — Bohnſack. 

Wſ. Domig: 6u, 10, 10, 2M, &., an, & 
eee Wieler⸗Ztrst ü ů 

Donzig—Goppot-Hela. ————— 711— 
michrt Paung: B⸗b. r 10 . we—. SSiiiD 
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Abfahrt ell * 25— K eeute Aumüichs Raypartmen 

5 „„ 35“„ 2—— E2 und nuſhar deun — 
— 2 — nale 235 Ü— Pr Aaesndrppn, à acägemig 

Erwech Mark 20.— 
Kinder & A . 12.— für SM. unb . ebes Waid ————— ů 

Res L Ae Wüert - eterfe —— ＋ 
nr donfhiger Stostabt Die Llquidatoren. 

— —— —— Mün. A Posben. UAdenat. 

2Weichhel.- A.G. dernstein Papager Cohn, Schmiedegaſſe 10 

(yuss-Fabri Fabrik u. Keuntor 
Trovvos 195 Hänsà Lasszuuan 101 
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Samtliche Bünde 

  

Ppund 11. — Mark 
ſolange der Vorrat reicht. 

    

     Sommersprossen vestheindenli F. Bahisidt, Brüb. .. Aibeiler e 
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Inventur Ausverkauf 
2u enorm herahgesetzten Inventur-Ausverkaufs-preisen. 

axrons⸗ Bortimente In Lelb- und EBetiAache sowie nronse Posten ersthlassige Leinenwaren, die eich ganz besondars zur 

Perchsttung ren Miach Erant-Ausstattungen ung EgIAZUnen SIDeD.HAsnHE E SeEI. Rilllgen Prelsen aum Narkauf: 

V＋. E e SWuE Aun. 7.50 es LS hen unmd dunkei-Mitr. 11 50 8.-Wſſh Hl. Mhles U Vuv. 17. 50 HKostüme relnwolleaen len 

D— L2, , 1d.50 f-Mmftunt Aes 12.00 fE- S-uD ft Ml . 27,0 eerr M.—üec—. a 
ü beh osg besbe. Mw. .50 MBestes UeIlörtihüun sveiten Win. 1.50 HPeres lssiöft- UAi 14 50 leu 205.— 85.— 850.ä— 

— MO-At Ai Lum Seee ,00 f—-üudg e0 Kostüme a — 
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esger-n.1b.50 Ponse, Iüe LAD „,Lp.00 PGste EuhfUlun Aet-⸗-e. Kgi, 37.50 letel 7Ib.— 088.— 1280.— 
e L a. 2450 PSse,MIMH LrWüt B—Lis.2450 eeee IIelllAlIMsülk, 5.00l palstots . Oam eeee tut ů SSI e - M e ee e- 

E0 0 ebs 
—— 2 ü aee Lgr-Auasst Sbenb Posten Uull“ 30 en Drel. i39.00 Paletots . v.ss, Sade Esobem- 
DDDüe200Mt -- 
in Dosten Bettwäscke, Lischtücher und Handtücher aves Mantelkleider—i 
HAVen, Kege, Aehe fs—- 
un 1875 U 7225% Me Eere Ser,e.90 vee H.lõ ü 

eD Ee B.-1e 56f82 &M Crol . L2eb en grab J.75 Lam⸗ — 0 Siacn rum groß'en Tell 

E Haum Whag. z130, Sr 0 e;ee ee— 
120U00 c 227U. 50 120200 cm SO10 180.200 c grS Lüide Cusd, Meier- 13 90 e—-all. 50 leirt 775.— 5585.— 1250.— 

Große Posten Damast-Tafelzeug Duaität und Lusiührung 
von 

Lischwäsche und Leibwäsche tagelaser Beschaltenhei. 

  

      
  

  

  

  

  

  

      

    

  

   

Fasson Hemden Damen Hemden Pamen-Seinkleider Untertalllan damen-Nadithemden 
aus Anm n vie rahuß un Laran Adnel-P ans Eut Wüäscheston. Knie- aus gutemWäschestofl. mii] nus gul. Wäschentoll, ierectiger 

den und ſoerm, mu Lngusiten und] bralter Stickerti-Ournitur Amsehnitt, mit Langustten und 
n= — im Rumpt — Stieheu-Volant Stickerei-Anaatz und -Einsat- 

kettt 2.50 28.75 — —. 8.0%½ 30.00 fStrt 2.75 28.50 34.50lierrt 18.50 25.00 32.50letrt 44.50 67.00 79.00 

  

  

    

                               

      

      

           

  

       

  

      

— —— Bis Penten Ein Posien Ein Posten Ein Poston 
Schürz f Weihe .— tarh. Waner Schürrzen Blusenschörzen ů Lanſenter . Korseite 

El ——— Stheror un guten Siot'vn ———2 gutan Wanch- K ehMumKaniun en un Embn Stollen in hehen f 

— —— Een 200 11.50 18.00 1350 250 22.50ll. 2175 24.50 32.00lt 1.75 2.25 4.50 L. 2.00 80.00 w89.00 

Puss Matir -Bartllnen Fenslet und paare in 
— Aee . — und Spaise- Zimmar, Einzelne Tüll-Sardinen, Halb-⸗ Lmdrocpuin 

70.00 82.00 89,00 92.00 2. Schih I L.am Stores. Rünsller- und Hadras-Samituren 
Gardlinen — 108.00 118.00 L IL O Mn Mnn IE1 LUU zu bedeutend etmäßigten Prelsen. 
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Unrere Schantenrter mi Pratznsaban kind für isee Daues Von röltem icteresze und bietes dei Vergitichen tinen zuverlänsigen Rußstab für unsere enorme Preiswürdlckelt! 

Mur solange Vorrat relnt Lussteuer- SD 2. FPot Dtrykus &Euchs ü 
Kumden dienen ellen! nhs her Quaien E/ Eaäbaus ee 80, Or. ——— * Heil. e 14/16. 

E Künsflergardinen 
WeiR verl crue 3 Schals, 1 

  

     

  

  

  

 


